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FKEıne vlerte Miıss1ionsre1ise des Paulus 1mM Osten?
Zur Datierung des ersten Timotheusbriefs und des Tıtusbriefs l

In diesem Aufsatz werde ich alle Personen-, e1t- und rtsangaben insbesondere
des Korimintherbriefs, aber auch dıe Informatiıonen anderer Quellen, für eıne hıS-
torısche Einordnung des Timotheusbriefs und des Titusbriefs In e Paulusbio-
raphıe 61 werde ich meıne Überlegungen ZUL Datiıerung der rle-
fe Timotheus und Tıtus weıter entwickeln, dıie ich 2003 1mM Anschluss Ja-
kob Van Bruggen3 vorschlug. Zunächst erfolgt eine. kritische Auseinandersetzung
mıiıt der Mehrheıitsmeinung C: Sodann wıird dıe (Frü  atıerung VON Jıt und

Tım versucht 2.—5.) Diese wırd danach mıt eıner Gegenprobe anhand der Da-
ten dus KoOor (6.) und AdUusS$s anderen Quellen (£.) welıter abgesichert und präzısıiert.
Napp rage ich schheblıc nach dem exegetischen Gewıinn für dıe Geschichte
der paulınıschen Miıssıon. der sıch AUsSs einer Frühdatıerung VON Tim und Tıt
erg1bt (8.) bevor ein Resümee dıe Untersuchung beschließt (9.)

Kritik des einleıitungswissenschaftlichen Mainstreams

In den Eınleitungen In das Neue JTestament VO In20 Broer und [Jdo chnelle,
die den Forschungsmainstream repräsentieren, gılt CS als sıcher, dass die ın „den
Pastoralbriefen‘‘ vorausgesetzte hıstorische Sıtuation 1ktıv, da nıcht mıt Act und
Paulusbriefen In Eınklang bringen sSe1

Erster Iimotheusbrief
Zum 1ım me1ınt Broer, Paulus schreıbe dus Mazedonıien Tım 1:3); wohinn GE
VON Ephesus aus aufgebrochen sSEe1 und GT den Timotheus zurückgelassen ha-
be Paulus WO. aber schon bald nach Ephesus zurückkehren, deute allerdings

Für das Korrekturlesen und hılfreiche Anregungen anı ich Heırrn Dr. BorIıs Paschke
Beim assen der englischsprachigen /Zusammenfassung half MIır Prof. Dr. Phılıpp

JTowner.
Fuchs Unerwartete nterschiede. Müssen WIr UNSEeTE Ansıchten ber a  1e  mx astoral-

Driefe revidieren?, B W 12 Wuppertal Brockhaus, 2003
Die geschichtliche Einordnung der Pastoralbriefe, IVG, Wuppertal: Brockhaus, 1981

Schnelle Einltetitung In das Neue I estament, UTIB 1830, Öttıngen: VE&R., Aufl.,
2007, 367-388; Broer: Einleitung In das Neue LTestament, Studienausgabe, Z
Würzburg: Echter. 2006. 1er Die Briefliteratur, Adie Offenbarung des Johannes UN
die Bildung des Kanons, 529556
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d} dass dies noch nıcht Sanz sıcher se1 3,14—15; 4,13) Von den In Act sk1zz1ler-
ten Reisen komme hlerfür 1Ur dıe In 9.21—22:; 20,4 beschriebene Reıise In Be-
tracht: be1l der I1ımotheus aber nıcht In Ephesus 1e sondern Paulus vorausrel1ls-

Timotheus gehöre danach außerdem ZUT Delegatıon, dıe Paulus nach Jerusa-
lem begleıtet habe, W ds> Kor Ia bestätigt: Timotheus sSEe1 auf dieser Reise Mi-
tautor des Briefs, MUSSE also, laut ukas, bald wıieder Paulus gestoßen se1InN.
uch dıe Instruktionen des Tım PassCHh laut TOeTr nıcht ZUT In dıiesem Brief
vorausgesetzien Sıtuation und einem langjährıgen Miıtarbeıiter.

DIe Anweısungen des Tım PAaSSCH aber, me1ıne ICH. sehr gul in die eıt der
ersten Eınsätze des Jungen Timotheus ah unmıttelbar VOT ess (um 5() Chr:
vgl ess 1,17 3,1—6:; Act 7,14—15; 18,5) I1ımotheus W dl mıt Ausnahme des
Kurzbesuchs ın Thessalonich, zunächst noch weıtestgehend ın Begleitung des
Paulus und des erfahreneren 1las (ab Act 322 dabe1) tätıg. Paulus hatte 1mM0-
theus während der in Act 15,36—-18, beschriebenen Miss1ıonsreise In ystra
kennen gelernt (vgl auch Tım ‚10—11) und 1Ns Miıssıonsteam aufgenommen
Act „ 1—3 ach Schnelles hronologıe der paulınıschen ission® egann die-

Missıonsreise 48 (3r Paulus und 11as stärkten zunächst hre auf der
ersten Miss1ionsreise Act 3-1 gegründeten Geme1inden In yrıen und Zilizıen
Act Danach besuchten Ss1e dıe Geme1linden in erbe, Lystra und
konıium Timotheus kann olglıc erst abh 49 Chr. Mıtarbeıiter SCWESCH
seInN. Bıs Act 18,5 (vgl KOr 1,19) GE noch kaum ohne 11as und Paulus tätıg
SCWESCH. änger selbstständıg wırkte CI irgendwann nach SS Trst nach den
Gründungsbesuchen In Korinth und Ephesus (um 52 Chr.)‘ wırd HTE

Kor 4,16— 6,10-11 bezeugt, dass I1ımotheus länger ohne 11as und Paulus
aktıv ist Nur 1ın jener Anfangszeıt brauchte der Junge Miıtarbeıiter auch noch Aaus-
drückliche Empfehlungen Urc Paulus KoOor 6,10-11; vgl Sanz hnlıch

Tım 4: 12) Später W ar SE In Korıinth und Ephesus gul bekannt. sehr dienst-
erfahren und vollständıg ausgebilde (vgl Kor 1: 1.19: Röm 1621
Phıil 2,19—-23; Ko E Tım: ebr

ED Titusbrief
Zum 4a meınt Broer, Paulus habe Tıtus auf Kreta zurückgelassen, damıt CI dort
das gemeınsam begonnene Werk zuende Tre DiIies sSEe1 Fıktion Von eıner Mis-
sıonstätigkeıt des Paulus auf Kreta wüssten Act und Paulusbriefe nichts®.

Broer: Einleitung, 5372
chnelle Einleitung,

Act 18,1—19,10:; vgl den Rückblick auf den Gründungsbesuch in Korinth bes In den Kapı-
teln Kor Der Kor wurde och während der schwier1g werdenden Gründungsphase
der Gemeınunde In Ephesus und dort geschrieben Kor 1332 16,8—9; vgl Actsplus
Rückblick auf die Gründungsphase In Ephesus In 19,1 1—20)

Broer: Einleitung, 5L
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eVor ich auch dazu detailherter tellung nehme und später eine Datıerung
VOI 11ım und Tıt vorschlage, möchte ich vorabh noch ein1ges Broers und
Schnelles Eınwänden anmerken. Broer hält die Apostelgeschichte für lücken-
l0s9 dass D S1e dıe Angaben VOoNn T1ım und Jıt verwendet. ber der
Vergleich der Act mıt den zahnlreichen Ereignissen und Aktıonen, dıe Paulus In
seinen Briıefen erwähnt beispielsweise In Kor 1,22—33; 214° 13,1—2;
Röm 15,19—16, ze1gt, dass Lukas vieles der paulınıschen 1SsS1o0N 1mM
(Osten bIs SORar yrıen nıcht berichtet Röm 15,19:; 11ım 4,10) Nıchts CI -
en WIT VON ıhm über tlıche Bekanntschaften des Apostels mıt römıschen
Christen Röm 6,3—16) oder über Tertius, den Schreıiber des Röm 16:22);
nıchts über cdie mehrjährıge Zusammenarbeit des Paulus mıt Titus, dıe viel länger
andauerte als dıe mıt Timotheus (vgl Gal Z Kor Z 75—89 F2.18:

Tım 4,10) Wır erfahren nıchts VON der In Kor 13:1—2 (vgl L;4ES: als
zurückliegend vorausgesetzten zweıten Griechenlandreise des Paulus, dıe
hler gehen WwIrd. Slıe I1USS zwıschen Kor und Kor stattgefunden STFE Die
Aktıonen des postels zwıschen den Korintherbriefen dauerten nach cnhnelle
mıindestens über eın halbes Jahr? Diıiese VON ıhm NSC  CNC Mınımaldauer

aber VOTIAUS, dass Paulus che Zwischenreise nıcht W1e laut KOr 16.5—6
eplant bıs über den Wınter hinaus ausgedehnt hat. Die Zwischenreise WTr
nach den In Act AA und Act 1 ’ skıizzıerten Reıisen Jedenfalls die
drıtte Reise 1im Osten des römıschen Reiches Ihr tolgte erst noch dıe vierte, diese
Missıonsphase 1im Osten abschließende Reise (angezıielt In Act 9,21—-21;: egonN-
1CN ah Act ‚1—4 DiIie VON cNnelle vermutete „überstürzte Rückkehr‘‘ des Pau-
lus VON der Zwischenreise wıeder nach Kleinasıen (2 Kor 1,8) ann dus Quellen
nıcht belegt werden. Genauso gul kann Paulus den ın Kor 16,6 erwähnten Wın-
ter anderswo als in Korinth verbracht aben, bevor CT nach Ephesus/Kleıinasıen
zurückkehrte. as strafft dıe Darstellung der 1sSsıon In Mazedonıien, Achaja
und Kleinasien ın Act 88 A0} Sanz erheblich DIie Zwischenreise erwähnt nıcht,
auch CMn C S1e wohl kennt Denn Lukas macht eınen deutlıchen Einschniıtt ZWI1-
schen der In Act VE beschriebenen Gründungsphase der Gemeinde in Ephe-
SUuS und der ıIn Act 92140 sk1ı7z1erten Schlussphase in Kleinasien ‘® Paulus hat
dann aber auch nach as laut Act 19,29 überraschend „mazedonısche Re1sege-
ährten“‘ be1l sıch also schon VOT der letzten, nach Berechnung vierten Mis-
S$1ONsreise. as we1ß über dıe e1ıt zwıschen Kor ICSPD. Act ‚12 und Kor
ICcSp Act 921241 mehr., als T: mıtteılt.

Timotheus kann Paulus während der eıt selner Zwischenre1ise tlıche Monate
In Ephesus vertreten en (vgl KOor 16,5—1 E Dıe Junge, ämpfte (Geme1nn-

Schnelle Einleitung, (93—)94
uch In Kor S3 16,85—9 ist her Ephesus 1mM Blıck (vgl bery ber ach der iın

Kor 4,19 1E34 und 16,5—6 angekündıgten und in Kor 1214° 1372 als realısiert VOTaUus-
geseIzZtien Zwischenreise ist In Kor 1,8 allgemeiner „dıe Asıa“ rwähnt. In Ephesus ONN-
te Paulus ach den ın Act 9,23—40 geschıilderten Ereignissen nıcht mehr wırken. Das be-
stätigt in geWIsser Weise uch Act 20,16—18
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de durfte nıcht schutzlos sıch selbst überlassen werden KOr 5.32: 16,8—9;
Act 9,9—20)

Trst nach der Rückkehr des postels VON der Zwischenreise erTolgte dıe Pla-
NUuNg und Durchführung der In Act 9,21—22; 20.1<4 erwähnten Abschlussreıise,

deren Vorbereıitung 11ımotheus VON Ephesus wıeder abreıiste. Später gehörte
Timotheus laut Act 20,4 ZU Re1iseteam. Nur diese Angaben der Apostelge-
schichte ZU Abschluss der 1SS10N 1mM Osten werden VON Kor K bestätigt
(vgl Röm I1ımotheus ist da nıcht mehr In Ephesus ber 1mM Jahr
schon plan Paulus laut Kor 16,1—6 e1ne fast einjährige Abwesenhe1 VOoON Ephe-
SUuS VON nach Pfingsten ıs über den nächsten Wınter hınaus, denn In Kor S, 10
9’ schaut Paulus noch VOT dem drıtten und etzten Besuch in Korıinth DZW.
Achaja während der vierten (Abschluss)Reıise selner Ostmissıion (geplan In

Kor 1214 312 Act 9,21—22) auf mıindestens den 1mM Herbst stattgefunde-
NCI, ein1ge eıt zurückliıegenden Jahreswechse zurück. Vermutlich chloss dıie
Bemerkung „1m voriıgen Jh“ Kor 5,10 9! auch den zurücklıegenden Wın-
ter schon mıt eın Erneute Reıiseaktivıtäten, WIE S1E Paulus In Kor
13,1—2: Röm 5, 191ff plant, Warcn 1mM Wınter kaum durchzuführen ach as
verheßen Paulus und se1n eam dıe Ostgebiete tatsächlıc. auch erst 1MmM Frühjahr
nach einem dreimonatıgen Aufenthalt in Mazedonien und Griechenland In Rıch-
tung Jerusalem und Rom Act 20,3.6.16)
on VOT der Zwischenreise 1m Jahr VOT Kor (vgl S, 10 9,2) Paulus

ebenfalls bıs S: Frühjahr zwıschen (OOstern und Pfingsten In Ephesus auft dıe
Rückkehr des T1imotheus Adus Korinth (1 Kor ‚O0 1) rst danach wollte Pau-
lus ZUT ersten, erneuten Reise nach dem dortigen Gründungsaufenthalt‘ ‘ aufbre-
chen, und ZWAarTr über Mazedonien nach Korıinth KOor 16,5-1 1)

VE  - Bruggen ze1gt, WIE gut sıch dıe Zwischenreise als Entstehungszeıt-
Laum für Tım und A eignet‘“. Van Bruggens Datierungsvorschlag basıert nıcht
auf hypothetischen Denkbarkeıiten, sondern auf Quellenangaben AdUus Paulusbrie-
fen und Act Er beantwortet, WI1Ie 1im Folgenden zeigen 1st, tlıche Eınwände SISchnelles und Broers. Deutsche Exegeten 1gnorleren selinen Vorschlag allerdings.
Broer erwähnt iıhn nıcht cNnelle oder etiwa auch Schenk NENNEN ZW alr Van

Bruggens Arbeıt, gehen aber nırgends darauf e1in Posıtiver sgehen anglo-
amerıkanısche Exegeten mıt Van Bruggens Buch Guthrie empfahl Van
Bruggens Argumente SCNAUCT prüfen . arsha geht intensiver auf Vall

Vgl Kor als Rückblick auf den Gründungsbesuch.
1€. oben, Anm

13 Schenk Die Briefe Timotheus Un IT Un T ıtus (Pastoralbriefe) IN der HNEUETEN

Forschung (1945—1985), ARNW 254 1987, besonders 3433 Van
Bruggen ıwähnt
New Testament Introduction, OWwners Grove: IV-D.: Aufl., 1990, A und dort se1ıne
Anm.

d  E
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Bruggen C1nN meın aber Van Bruggen dıe Act 19 DALDI geplante Reılse
MI1t der Zwischenreise gleich W ds nıcht der Fall 1ST Zutreffend dargestellt  xr ı und
Intens1ver diskutiert wırd Van Brulg7gen5 Vorschlag VON Towner‘  S Vgl als
deutsche Exegeten Jetzt Riesner‘  / und Fi- eudorfer, der Van Bruggen nıcht
olgt, aber C11C DCWI1ISSC Offenheit für Frühdatıerung beibehält Allerdings
mıissversteht 61 SIC hnlıch WIC Marshall‘®

est steht Dıie Apostelgeschichte berichtet weder PTFAZISC noch detailliert”?
Man sollte SIC be1 der rage nach der hıstorıschen Sıtuation VON 1ım 1ım
und SAı zunächst unberücksichtigt lassen Ich verwende ıhre Angaben hıer LUr
eı1l SIC häufig die dre1 Briefe angeführt werden Erstrang1g wichtig aber
INUSS der Vergleich mıiıt Paulusbriefen SCIMN

Broer 1  J ferner manches Mehrdeutige 11ım und Jıt eindeut1ıg
und stellt manche diıesen Briefen mıtgeteılten Eınzelheıiten nıcht DTIAZISC dar
CMn etiwa behauptet dass 11ım Adus Mazedonıen eschrıeben worden SCI1
Was nıcht SCIMN INUSS (S \a Broer auch WENN ich iıhn recht
verstehe, dass 6S laut Tım ZESES 13 „Nnıcht Sahz sıcher“ SC] ob Paulus nach

Er I1USsS 191088 mıtEphesus zurückkehrt aber Paulus 1ST sıch da bsolut sıcher
Verzögerungen rechnen Broer glaubt ferner dass Paulus laut ıf den Tıtus
auf Kreta zurückgelassen habe., damıt dort das SCINCINSAM begonnene Werk
zuende unre und INa auch SC11H dass Paulus mı1L Tıtus ıirgendwann be1-
splelsweıse während der fast einjJährıgen Zwischenreise VON Korınth AdUus

Kurzbesuch Hafenstadt Kretas unternahm Dann könnte 8 den De-
egaten dort für dıe welıltere el „Zurückgelassen‘“ und sıch wıeder zurück nach
Griechenland begeben G1 Paulus könnte laut Tıt aber auch C1iINCeCN O1
habe JTıtus Urc vorzeılhge Abreıise Aaus Korinth iıchtung Nıkopolıs
Jıt 12) LE geographisc gedacht hinter sıch gelassen oder Tür Tiıtus evtl]

überraschend Paulus könnte Titus irgendeıiner Zusage SCINCTI-
nıcht VON Kreta abgeholt sondern der eılıgen Abreıse AdUus Korıinth

„zurückgelassen en Er könnte Tıtus beispielsweise ursprünglıch
en ihn noch VOL dem Wınter VON Korıinth aus Kor 16 CISON-

ıch Von Kreta wleder abzuholen Nun aber verlor GE dıe aiennahe

15 arsha Ph  E l1owner The Pastoral Epistles, GE ınburgh Clark 1999 ELE
und 363

L6 Towner The Letters Iimothy An 11US, TAan! KRapıds Eerdmanns 2006
12—-14

17 lesner Once URKRE—ACtTts and the ASLOra. Epistles, arle 18 Hıstory and
Exegesis hg VOoON (Aaron) Son ork London 2006 239 258 besonders 256—
257

I NN Neudortfer Der Brief des Paulus Timotheus HIA upperta. Gileßen
Brockhaus, 2004, besonders G

Vgl Röm L: 19b uch Haacker: Der rIie, des Paulus dıie Römer, IHK 6, Le1p-
Z1g EVA, 1999, 307
So zutreffender uch CNnelle Einleitung, 369
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Korinth iNe Schnelile Schiffsreise nıcht mehr möglıch Van Bruggen führt
allerdings Beispiele für den eDrauc der beıden In Tıt 3 textkritisch geurteilt
möglıchen Verben ANOÄELTNO oder KOATOAAÄELTTO d)  ' dıe beweılsen, dass e1in Re1-

, A e e LO  LUS RA
sender nıcht selbst dem SCWESCH se1n INUSS, den CI geographisc hınter
sıch „„zurücklıeß“ oder dem CI jemanden „zurücklıeß“ Jos AD 1E Jos
Ant vgl 32A° Act 213} Das erb ÄTNOAELNO er KATAAELNW) In Jıt
I9 erzwingt emnach keıne vorausgehende Anwesenheit des Paulus auf Kreta
Der Vers pricht auch nıcht davon, dass Tıitus das Werk auf Kreta „Zuende füh-
ren  o sollte Jıt _S wIıird VON Broer nıcht qls das gelesen, W ds dieser Satz se1ın ıll
Er 1st als eIne offızıelle Beauftragung eines Delegaten formuhiert worden. Tıtus ;  i
bzw seınen Gemeı1inden wırd auch VON Tıt 14 erkomme: mıt Tıt S In
der damals aliur uUDlıchen amtlıchen Sprache mıtgeteılt, In CSSCH Auftrag und
Vollmacht der apostolıische Gesandte andelt Titus arbeıtet demnach 1m Auftrag
der Botschaft, dıe (Jjott Paulus au DIe Verben ATNOAELTNTO und KOTOAELTTO
wurden auch qals termını technıcı für eıne amtlıche „Einsetzung“ verwendet („ıch
habe dıch für Kreta eingesetzt“)“. Beispielsweise konnte e1in Önıg Iruppen In

allen  95 wichtigen Posıtionen „lassen“, ohne dort aber persönlıch VOT agle-
ICIDas überlange räskrıp 1ıt A anders und 11ım 1,1—2), miıt dem Paulus
SEWISS nıcht Titus, sondern doch wohl eher dessen Geme1inden be1 der Verlesung
s Vox Stadt‘“ se1n Amt noch vorstellen INUuUSS und auch das anschlıießende
.. Verschwınden“ des Paulus bıs ‚12-1 hınter eiInem NUr In diesem der dre1 auch

stilıstısch nıcht einheıitliıchen „Pastoralbriefe“‘ durchgehaltenen Wır-
und ne du an-Stıl verral un  S Tıt als Zirkularschreiben für Geme1inden
verfasst worden, dıe Paulus persönlıch unbekannt Wäalcl Tit 1,5):

Vgl uch dıe SONS ın Paulusbriefen unuDlıc distanzıerte ede ber kretische Christen N1ıC
als „Brüder:., sondern Paulus spricht ber „si1e“ (Tıit A19: „die ott gläubıg geworden
SIN (3,6) „dıe unseren“ (3,9) und „dıe unNns WIE Freude heben (MLAOUVTAG 1m Gilauben“‘
3,15b) Vgl uch „dıe alle mıt mMI1r sınd“ (Tita

Nur In Tım kann Paulus auch 1Im Ich ordne an-Stıl und mıt seinem Vorbild dal-

gumentieren (vgl den ch-Stil und das Apostelvorbild In Tım) Der dıe re
des Paulus bestätigende Lebenswande des postels nıcht NUr Timotheus. „a A Ea e  e San Elsondern auch den mıthörenden Ephesern persönlıch ekannt In Tıt aber sınd
dem Apostel ausschlheblıc Tıtus SOWIE zukünftige Presbyter/Ep1ıskopen und Jet- IC Azıge Senloren Lehrer und Vorbilder (195_93 2137 ö.)  23

Vgl olter: Die Pastoralbriefe als Paulustradition, 146, Öttiıngen: V&R,
1988. 183—184

D /Zum (Ganzen vgl Vall Bruggen Einordnung, 3940
273 Vgl den unpersönlıcheren Röm mıt 1e] persönlıcher Kor 5 ws KOr 12

&9 Gal 1,13—3, 111; ess ab 134 Phıl (2,12.17—)4,9 e5 Phlim Q nl Ya d A L KDiIie Römer kennen Paulus mehrheıitlıc nıcht Er stellt seinen Apostolat arum in einem
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Wıe WIT N ıt 1L.,3—9 erfahren, soll Tıtus also In Ordnung bringen, W as den
(Gemeinden Kretas Er soll VOT em Gememnindeleınter einsetzten. ber Tıtus
bringt die* auTt Kreta nıcht zuende, W1Ie Broer meınt. Hr wırd VON Artemas
oder TIychıkus abgelöst, dıe Urc JTıt 3142 als selne Nachfolger autorIisliert WCCI-
den

Im Folgenden werde ich zeigen, dass 'Tıt und 11ım gul mıt den geschichtlı-
chen Angaben In und Kor, Röm und Act In inklang bringen SINd.

Die geschichtliche Kinordnung des JTitusbriefs

Über die langJährige Zusamrfienarbeit des Paulus mıt 1ıtus en WIT N1Ur IÜü-
ckenhafte Informatıonen AdUus Hat selbst, SOWIEe dUus Kor, Gal und 11ım Von den
vielen ahren des postels mıt Tıtus, seinem „Vorzeigegriechen‘“‘ Gal 21 3)
seinem ‚„Kollektenbetreuer‘‘ und 624  „Krisenmanager (2 Kor /,5—16;
seinem Delegaten (Tıt; 1ım 4,10), W1IsSsen WIT NUr wen1g AdUus ein1ıgen agen,
Wochen und Onaten der Zusammenarbeit mıt Paulus. Wır w1Issen nıcht, Wann
dıe beıden sıch kennen lernten. Nachdem Paulus He1ıdenaposte geworden W,
also VOT den In al Z und abh Act GLTZ geschilderten Ere1ignissen, ann wiß
Titus irgendwann erstmals ZUT 1SsS1on oder ZUT Betreuung bereıts ex1istierender
Gemeinden (vgl Act 2.11) nach Kreta entsandt en Wır WwI1Issen also nıcht
einmal, ob Jıtus ZUT eıt des Tit erstmalıg aqauf Kreta wiırkt oder ob ß eventuell
be1 eıner zweıten Reıise orthın „1n Ordnung bringen soll, Was noch fehlt: nam-
ich Alteste einsetzen (vgl Tıt 1,5): S WIEe 6S auch Paulus und Barnabas erst
beım Zweıtbesuc ıIn Lystra, konıon und Antıochla Act 1 ’  D- Bıs

überlangen Präskrıpt VOT (Röm 1,1—7). ber mıt persönliıchen Bezıehungen und mıt seinem
persönlıchen Beıispıiel argumentiert In Röm SE nle, selbst ann NIC WENN auf dıe
en Christen übergebene re sprechen ommt, die die Kömer Von anderen Lehrern
als VvVon iıhm überhefert bekommen hatten (Röm 6,17 16,17 vgl mıt Tıt 9 21 und nıt
Kor SE 1,1—3.23; Tıt al sınd fast e1in RÖöm-Präskrıipt, das ZU e1-
NenNn och keine ıreKten AI-Bezüge nthält und Z7U anderen 1e1 griechıscher formuliert
ISst, UrCc eın .„Retter Gott‘/.‚.Retter Jesus“- SOWIE Uure eın Revelatıons-Schema. das
1mM Brıefkorpus ann uch zweımal entfaltet Wird: 3,3— Deutungsmöglıchkeit:
Paulus schreıbt In Tıt für mehrheıitlıc neugetaufte Nıchtjuden der hellenıstiıschen Welt Er
wırd „den Hellenıisten efas W1e e1in Hellenist‘‘ Vgl azu Jjetzt sehr gründlıc Wilıe-
and Ihe Significance of Salvatıon Language Study of Salvatıon Language In the Pas-
toral Epistles; Paternoster 1DI1CcCa Monographs, Bletchley, ılton Keynes, uCcC Pater-
nNOSster, 2006, 181—238, 24 J, 261263
So Mayer-Haas: T ıtıs IM ZEeUZNILS des Neuen Testaments. Eine FEinführung, In Hans—
Ulrich Weıdemann, Wılfried Kısele Hg.) Eın Meısterschüler. 11US Un sein rief, SBS

14, Stuttgart: Katholisches Bıbelwerk, 2008,
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ZUL Einsetzung VOoN Geme1inindeleıitern usste SeEWISS manchmal einıge eıt VeTI-

streichen, In der aTiur gee1gnete Personen erkennbar wurden“.
Die Entstehungszeıt des Tıt ass sıch jedenfalls HTC dıe Erwähnung des

Apollos In Tıt 313 auf dıe einz1ge bekannte Zeıtspanne der /Zusammenarbeıt des
Paulus mıt Apollos Kor LA 45.6.22; 4’6’ 16.:12: Act 1 ’ eingren-
IC  S Apollos taucht später nıe mehr ıIn der TEe111C 1L1UT lückenhaft bekannten
Paulusgeschichte auf. Taf ehesten In diese eıt Paulus ist noch aktıver
Miss1onar 1mM Osten, vielleicht In Acha]ja, In Tıt A 52 Nıkopolis In Acha]ja O D7 s En BT  . CC
später 1n Epirus““) gemeınt 1st aTiur könnte sprechen, dass jenes Nıkopolıs SUd-
ıch VOIN Mazedonıen lag und Mazedonien wıiıederum nNnOordalıc yrıen und
Dalmatıen angrenzte vgl dann Röm 15,19 und Tım 4,10b Titus könnte SYS- “ P 7 VE
tematıisch auf Kreta und dann immer welter nordwärts als Beauftragter cieser

DA Vgl dıie Anweılsungen für die ben erst entstandene., och N1IC| abschlıeßen! ın CGlauben
und en unterwiesene (jemeılnde der Thessalonıcher ess 3:40) und erstmals arın
erkennbar werdende Führungskräfte In essR einerseıts mıt andererseıts Brief-
hıinwelsen ıIn Phıl 1,1b; Röm 12,6—8; Gal 6,6 und für alle gegründeten Gemeinden D LL U ll ma n
gültig (vgl Kor E: AA uch mıt KOr 12,28 (vgl damıt dıe Lehrer In

Tim D der das ZUT Lehren ähıg se1ın In Tıim 3 und Jıt 1,9) eiztere Briefhinweise
setzen, 1mM Gegensatz ess dıie Eınsetzung und Ex1istenz einer (jemeınndele1-
tung als längst bekannt VOTaUuUs Im Konflh der be1 Bedrohung Urc Gegner ann
Paulus deutlicher als In den SPaRt: direkt ZUT Unterordnung der (Gjemeılnde unter Pau-
lus und die rechtgläubıgen DZW. paulusloyalen (G(Jemenndeleıter auffordern
1 Kor 4,14-21 16,(10—-)15—18; Phiıl bZw bıs 4, Wır finden 1er asselbe
Grundanlıegen W1e in ess ‚12-1 und Tıt 1,9—10 der In Act 20,17.28 Gemeindele1-
(ung ist N1ıC 1U ZUT Tre da, sondern uch Ordnungshüterıin und Beschützerin der Ge-
meınde. Die rmahnung der Orınther ın KOor ‚„„dass uch ihr uch olchen
unterordnet‘““ meınt VON [6:15 her kommend Jle Chrıisten In Achaja erkennen das Haus
des Stephanas und die d} dıie sıch mıt ıhnen und WIeE S1e In der Kırchenleıitung bmühen
S1e ordnen sıch diesen unter (vgl Phıl SI Iso {ut uch iıhr (wıeder)! Beıde Korin-
therbriefe wollen die Korinther wıeder In die Gememninscha: der Gesamtkirche (u
chajas zurückholen, die I11UT s1e verlassen hatten und Urc ıhr Fehlverhalten ıIn erruf
Tachten (vgl In Kor dıe Stellen 52 AT fernerI 10,  En  ’ 4,33—40;
vgl Kor gleich ah KD Kurz: essA sınd mıt den Thessalonıchern auf dem
Weg ahın. wohin Paulus alle (Gemeıinden uch organısatorisch immer gleich hınführt
WI1IeE WIT AdUus dem Rundschreıiben (Jal mehrere (Gjemeılnden erfahren: Die Gemeiıinde-
glıeder sınd 1mM ntıken Sinne „HMausgenossen” und unterteiılt In dıe, dıe das Wort (Gottes
lehren und dıe, dıe darın unterwiıesen werden und hre Leıter/Lehrer VEISOTSCHH. (Jal 6:6-10
In Gal ist dıese Gemeindeordnung und Leıterversorgung bereıts organısıert, ber In 1ım
wiıird (Gemeninde ach diesem odell gerade erst wıeder reorganısıiert. Höchste UftfOTILA| ist
immer Paulus direkt (Gal der ist Uurc seınen Miıtarbeıiterstab und bleibend
Urc seiıne re (Gal 1148 vgl. 1 KoOor bzw Phıl Ka Ö.)

26 Erst unter Nero, ab 67 CHr.; gehörte dieses Nıkopolıs der U  — e1igenständıgen Provınz
‚P1Irus
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westlichsten Gebiete der 1SS1oN 1Im Osten (von Kreta bıs Dalmatıen In Ilyrıen)
eingesetzt worden se1n, Gebiete, über dıe as kaum berichtet“”.

Nıkopolıs hıeßen damals allerdings mehrere Orte, beispielsweise auch eın
gule 4() NOTAIl1IC VoNn 1lıpp1. ur dort schon er eıne Gemeinde SC
ründet (zum e1ispie. VON Phılıppi aus)”? Vegl KOrTr 243 Paulus
Tıtus damals irgendwann eher nahe diıeser Gegend ın Mazedonien. Paulus blickt
auch schon In Kor :45—16:23 auftf selne Abreise VOoO Zwıischenbesuch in
Korinth zurück (s u.) und schreıbt, GT wollte ursprünglıch direkt nach dem ZWEeI-
ten Korinthbesuch die „zweiıte nade  c In 1,15) nach Mazedonien reisen. Von
dort wollte schheblıc eınen .„„drıtten““ Besuch In Korıinth unternehmen
(2 Kor 2 14: 13,1—2) Aus Kor 1,8 erfahren WIT aber, dass dies 1Ine verkür-
zende Darstellung der Ere1gnisse Ist, denn noch VOTL dieser drıtten Reıise kam Pau-
lus Ja bereıts aus Kleinasıen nach Mazedonıien, CTE den KOr schreı1bt. Man-
ches spricht also vielleicht für das Nıkopolıs nıcht in Acha]ja, sondern ın Maze-
donıen, das Paulus damals als Wınterquartier VOT der drıtten Reıise nach Korinth
1m ahmen der Abschlussreise der Ostm1issıon ausgesucht en könnte. Nır-
gends ist In Kor dıie Westküste Griechenlands 1mM 1C des postels. Wiıe dem
aber auch sSe1 Paulus stellt In Röm 51923 definıitiv fest, dass für iıhn dıe MI1sS-
s1onsarbeit 1m ()sten eendet ist. Darum INUSS f VOT Röm entstanden se1ln.

Gab CS eine zweıte IrKzeı des Paulus 1Im Osten des Romerreichs?

Dıe Selbstaussage des Paulus iın Köm 5;.19—23, CI habe 1mM Osten nıchts mehr
(un, ist die ogrößte Schwierigkeit für eıne Datierung VOoNnNn 1ım und Tıt nach Röm
Ich 6S ZW. für möglıch, dass dramatısche Entwicklungen In den Ööstlıchen
Gebieten (2 Tım L413) Paulus nach eıner evtl Freiılassung aus seıner efangen-
schaft iın Rom zunächst ZW anl C  ‘9 V.OT eıner Spanıenmission Röm noch-DÄCQmals In den Osten reisen ber PAassch dıe Lolgenden Informatıonen aus

1ım und Tıt eiıner zweıten, viel späteren ırkzeıt in Kleinasıen?:
Nach 11ım E3 bricht Paulus VON Ephesus nach Mazedonien auftf und wıll laut
Tim !4_17 413 aber dann nach Ephesus zurückkehren, laut
Tim 53229 auch noch tlıche ınge WIE dıe Wıtwen- und Ältestenversorgung
regeln SINd. Solche Regelungen sınd schwerlıch erst für eıne schon viele

Tre ex1istierende Gemeinde oder noch viel späater enkbar

In Galatien IWa wurde dıe Versorgung der Lehrer Urc cdıe Gemeindeglieder schon kurze
Zeit (vgl 99l chnell“ In al 1,6) ach der Gründung der dortigen (jemeılınden geregelt.
Vermutlich erinnert Paulus In al 6,6 1Ur napp daran, da ın der Regıon auf TUN! VON

27 Vielleicht wırd Titus AdUus dıiıesem (Grund N1IC In Act rTwähnt und uch deshalb ohl nıcht.
weıl die Von A fast verschwıegene für Jerusalem eireute (vgl Kor y
mıt UTr Act

28 Vgl hnlıch Schnelle Einleitung, 154
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iırlehren Streitigkeıiten unter einıgen Chrıisten gekommen WAarTr (vgl Gal 5,1—6,10) Ver-
mutlıiıch hatten manche dıe Versorgung der Lehrer eingestellt.

Auch AUus Taıt rfahren WITF., dass Paulus mıt selinen Miıtarbeıtern, den
Außerungen In Röm S.I9H: noch längst nıcht es 1mM (Osten erreicht hat
Tit 1:5) aut Tıt „‚12-1 ist Paulus mıt Apollos und anderen miss10oNarısch
noch aktıv 1MmM Osten tätıg und cdies SUOSal noch ein1ıge e1t VOT elıner Überwinte-
1UNg dort Paulus pricht ferner NUr In T1ım, nıcht aber In Jıt und Tım, WIe-
erholt polemisch VON sein19eH: ; also VOoN 11UTr wenigen 7U Abhfall VO

Glauben verführten Chrıisten (vgl insbes. 1ım 1.6:19; 41a 515 40.21) Diese
wurden evtl auch uUurc NUr wen1g2e, mıt amen bekannte Häretiker ırregefü

*V A

11ım ‚18—20) Paulus befürchtet solche erführung „emiger: ZU auDens-
abfall ZU Teıl SOgal noch erst zukünftig Tım 4,1—3) In Tım ‚151 hın-

geht CT später davon dUus, dass „alle“‘ 1n der Asıa VoNn ıhm abgefallen sınd
hıs qauft das Haus des Ones1iphorus. uch Tım „20- klıngen unpassend, WE

Paulus und 11ımotheus ah Kor „16— 6,10-11 schon mehrmals ıIn und
Ephesus gewirkt en sollen und olglıc gul über dortige Gegner informiert
se1ın mussten Die arnung VOIL einer „sOogenannten (Inos1s als Briefschluss 1st
L1UT nöt1g, WE solche Gegner auch für Paulus überraschend NEU eben gerade
in Ephesus aufkommen und Timotheus, der VO  in ıhnen noch nıchts we1ß. überra-
schen oder täuschen könnten (vgl Tım 5.22Z) aut "Tim ‚202 INUSS der
Junge Mitarbeıiter VOT seinem Ersteinsatz in Ephesus rıngen über Gegner 1N-
formiert werden. Die könnten SUSal unerkannt den Bewerbern (3,1) auf en
Leıtungsamt se1n ach Act 19,9 <gab In jener eıt eıne ITrennung VON

„emmSeNn“ Jüdıschen oder synagogalen Gegnern (vgl Tim 1,6—10:; 4,1—5), dıie
Ööffentlich dıe chrıstlıche Lehre verspotteten (vgl 1ım 1,20) Danach erfolgte
eıne Reorganıisatiıon der (Gjememde In der des Tyrannus3 und dann dıe Be-
Wa  ng Ür dıe rigkeıit (vgl Act 9,31{f: 11ım 2,1—2) VOT nıchtjüdiıschen
Artemisanhängern und Jüdıschen Gegnern, angeführt VON einem Alexander

E i
(vgl T1ım 1,20 miıt Act vgl 1ım Dieses Szenarıo0 dürfte der
hıstorische Hıntergrund des Tım se1In. Paulus wırd den „Lästerern“

Tım eın bekehrter, ehemalıger ästerer, Tımotheus motivleren, ın

Kkeıne Briefe 1m Orpus Paulınum sprechen SONS' häufig VO  — ‚„„.Gnosı1s“ und „‚erkennen‘
WI1Ie die Korintherbriefe (vgl uch als egenbegrifflichkeıt EITTLYLVOOKW/ETLYVOOLG für
SCHAUCICS DZW der der „Gnosı1s“ überlegenes Erkennen) Kor und Tıim benutzen
außerdem ıne tLVEG—-Polemik 1e1 mehr als andere Paulusbriefe LVEC im Nom Plur. fın-
det sıch in Kor O-mal:; Tım 6-mal; SONS 1LUT och Röm 3-mal; Kor 1-mal:; al
1 -mal; Phiıl 2?.-mal Dies könnten Hınwelise auf ahnlıche TODleme ZUT gleichen eıt se1N.
vielleicht miıtverursacht Urc Apollos bzw. UrCc seıne ıhn missinterpretierenden nhä-
nger”? Zum Indefinıtpronomen 1mM Nom. Plur. in Tım vgl Jetz Mutltschler: Glaube In
den Pastoralbriefen. Pıstıs als christlicher Existenz, WUNI 256. übıngen: Mohr
Sıebeck, 2010, HS
Die Freude ber diesen Schutzraum und öffentlichkeitswırksamen der re als „eine
große und wırksame UT für e 1ssıon klıngt in KoOor 16,9

vr

i  k
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JeDe, aber lklar, diese asterer (vgl Act 19,9) zurechtzuweısen, dass für S1IEe
evtl SORal noch eıne mkehr nach dem Vorbild des Paulus möglıch wırd

Tım 1,3—20:; vgl später 1ım ‚22-26) Jesus möchte nıcht NUr allgemeın alle
Menschen (2,1—-7) sondern spezle auch die Sünder und (Gjottesfeinde retten3 S S
amıt Ssınd WITr aber längst be1l der Datierung Von Tım angelangt.

Die Geschic  iıche Kiınordnung des ersten Timotheusbriefs

In Tıt ALZ 1st VOIl eiıner geplanten Überwinterung dıe Rede aut m L3
Paulus nach Mazedonıien aufgebrochen und hatte für dıe eıt se1ıner Abwesenhe1
Von Ephesus Timotheus als Stellvertreter ernannt Tım 153’ 4.15) Nur
dıie VOIN Paulus In Kor ‚51 bezeugte Sıtuation dazu. Paulus „NOIT£t,
nach Pfingsten VON Ephesus AUus über Mazedonıen das einz1ge bısher festste-
henden Reıisezıiel, das daher fast zeıtgleich alleın In ım 1,3 erwähnt wird”“
nach Korıinth reisen und dort vielleicht“. ‚„WCNN CS der Herr zulässt  06 auch
überwıntern. Bevor OT aber N den schwıer1ıgen Gegnerkämpfen 1ın Ephesus auf-
rechen kann Kor IS3Z 16,85—9), wartet CI auf Timotheus Kor 6,10-11)
Der soll nach Tım L3 In Ephesus ‚„‚durchhalten  c (MOOOUEVW), SCHNAUCT., SI soll
In einem NUr Tım, nıcht aber Tıt oder Tım eigenen, dıe Lage spiegeln-
den ‚Befehlston“‘ trünnıge zurechtweisen (vgl /mal NMAOAYYELLA/NAOOYYEA®
In Tiım und 4I 559 Nur In Tım DEn olcher Be-
ehlston, we1l Paulus als Vorbild und er hıer dıe Epheser 1m Ich ordne
St1l dırekt instrulert. DIie 1m Befehlston durchzuführende., dem IT1ımotheus mıt

Tim 3518220 übertragene Aufgabe wiırd erst In Tım Z 1M ne du
Stil weıter erläutert. uch das ampfmot1iv in T1ım 1,18; 4,10 6,12 (vgl auch

Tım 23 4; 7) In 'Tıt DıIe Sıtuation In Ephesus schwıer1ger. Von
Kor 1532 6,9/Act ‚91 bıs KOor OI 9,23—40 und Tım L1S

wuchs hıer der Wiıderstand DIe 1mM Ton wen1ger dramatıschen Passagen ZU
ema Gegnerbekämpfung In Tit können allesamt als prophylaktische Vorwar-
NUNZCNH verstanden werden. Es sınd Instruktionen für den Fall, dass ırgendwelche
Gegner oder Krıtiker auftreten ollten Jat 1’ 0—16; 2506° 3.9-1 131

Paulus g1ing grundsätzlıch davon AdUs, ass dıe christliche Tre en rte auf Gegenre-
aktıonen traf ess 3,4; vgl Tım 4, 1); erstens und VOT em ıne
„pastoralbriefeartig-bürgerliche‘‘ Unterweısung Junger (Gemeıinden durchführte, In

Thess (3,12-)4.1=-12 ebenfalls 1Im „Befehlston“‘ erinnert. Eıne Gemeinde soll .„ıhrer Um-
elt nıcht och mehr Anstoß hefern (als Urc ihre Lebenswelse ohnehın schon DC-

Besonders gul ze1g' Jjetzt Wıeland, Salvatıon, 3450 diese Argumentatıon in
Tim 13=2,7 auf.

372 Paulus INUSS se1ıne Reisepläne In Tım _ nıcht ausführlıch arlegen, weıl T1ımotheus s1e
kennt.
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schıe: «33 Dass WITr In Tım und f viele rmahnungen „bürgerliıchem“” Verhalten
finden., spricht Iso 1m Vergleich mıt ess ebenfalls für eiIn frühes Stadıum der (Gemeinn-
deentwıcklung In Ephesus und auf Kreta ZUT Zeıt VON Tım und Ta Und ass WIT NUr In Jıt
prophylaktısch allgemeıne, ausführliıche (u Verhaltens-)Anweısungen gemeıindeın-
terne und extierne Gegner finden (Tıt 1,9—16; 3.011: vgl 2:5.8); nıcht ber ın Tım und

Tım, spricht ebenfalls für die Frühdatiıerung des T1t bZw für eın Sanz frühes Stadıum der
Gemeindeorganisatiıon auf TtTela ach Thess Z rteıilte Paulus erartıge Anweılsungen
immer gleich während der Gemeindegründung und aut KOor 5,9ff sahen solche en An-
weısungen sehr „pastoralbriefeähnlıch” AdU!  n Sıe demnach hne theologıische Dıskus-
S10N polemisch, schroff abgrenzend und mıt Lasterkatalogen notorische Sünder und Falsch-
er abqualıifizıerend.

Nur dıe Timotheusbriefe kennen Gegner als reale, gegenwärtige Gefahr SUSal
ZU Teıl namentlıch Tım 98_25 1ım 97_1 9 4,14) Nur In Tım _3
(—5) wırd gleich ZU Briıefbeginn Gegnerbekämpfung 7U Hauptthema des
Briefs emacht. ast s 1m RBrief hat damıt tun  x Tım L.31t und Tıt L5
eNNeN andere Hauptanlıegen.

Wır eiIInden uns mıt den hıistorıschen Informationen des 11ım und Kor In
elner irühen eıt. Die VON Tıitus schon VOT KoOor ın Korıinth begonnene (vgl das-
se erb NOOEVAOXOLAL In Kor 87 und O 10). dann aber . e1t des Kor
wohl noch immer nıcht recht angelaufene Jerusalemkollekte., wollte Paulus da
noch nıcht persönlıch nach Jerusalem bringen (vgl Kor ‚ 1—4 Vor em
aber chıckt Paulus T1ımotheus mıt dem Kor ZUT Vorbereitung für dıe in

Kor 4,18—21; 11:34: 16,5—6 geplante Reıise nach Korinth VOTaus (L 16, 10—
LE Für seınen Abschlussbesuch ebendort sendet CI später jedoch Tıtus mıt dem

Kor (2 Kor 7—9; DiIe ane KOr 11 sınd also nıcht ıdentisch mıt
den späteren Reiseplänen In Kor 8—9; 1312° DIe noch nıcht begonnene Kol-
lekte INUSS den Korinthern In Kor 16,1— 4 noch erläutert werden. Wır eiIInden
unNns somıt tlıche eıt VOT der Abreıise Adus den Ostgebieten. rst ZUT eı1ıt des

Kor 1st dıe Jerusalemkollekte kurz VOT dem Abschluss (2 Kor 7—-9) Eın
reswechsel, der nach damalıger Berechnung 1M Herbst stattfand, lag laut

KOr 8,10 97 zwıschen Kor 16.1—4 und dem Kor Bevor aber dıe Schiff-
Tahrt für die Abreise nach Jerusalem und Rom wıeder möglıch W (ab Februar /

3A Schreıiber ess 4, ST 1im Kapıtel 11L Der IThessalonicherbrief, 384—
396, 1ın ner, Schreıiber Hg.) Eınleitung 1n das Neue Testament. uttga: ohl-
hammer, 2008, dort 3972
SO dıe Auslegung VON Fee An I imoth,y, 1tUS, New Internationa 1DI1Ca Com-
mentarY, Peabody: Hendrıickson, Aufl 1988, dem Jetzt Wiıeland, Salvation,
auf eıte 1/ zustimmt. Ich meıne, ass alle ethıschen Forderungen in Tım Z mıt
2-malıgem OUV paraeneticum2 AaUus insgesamt 1 Tim 1,3—20 gefolgert werden.
egen die häufig vertretene Gleichsetzung der Reisepläne KOor 1614 mıt Kor 8—9:;
FZ 14 WIE VON Der zweıte TE des Paulus aun dıie Korinther,
IHK 8, Berlın Evangelısche Verlagsanstalt, 1989, Vgl uch CcChnelle Einleitung,
154
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März”®), Ist VOT Abfassung des Kor vermutlich auch der dem Herbst olgende
Wınter abzuwarten SCWESCH W1e In KOTr 16,6 eplant.

Miıt Tım eiıInden WIT unNns aqaußerdem In einer Zeıt, ın der Timotheus noch in
Ephesus aktıv ist Er ist noch nıcht VON Ephesus Z.UT Vorbereıtung der etzten
Griechenlandreıse (2 KOr 1244 13,1—2; Act 20,4) vorausgesandt worden (vgl
Act 19,22 und später Köm 1621 Timotheus ist mıt unterwegs nach Rom)””.

DIie In Kor 14 13,1—2 als zurückliegend erwähnte Zwischenreise kann,
W1e gesagl, erst nach Kor stattgefunden en und S1e dauerte (irgendwann V

55 Chr:) VO  Oa nach Pfingsten bıs über den darauffolgenden Wınter hınaus
KOor 16,5—9; KOr 8.6.10:; 99a 132 Tit S D Act 20.53:6.16) Diese zweıte

Griechenlandreıise, HTG dıe Paulus 1Ur notgedrungen eine 1m Neuaufbau be-
findlıche, Junge und umkämpfte Gemeıinde 1n Ephesus ohne Schutz des Apostels
zurückheß Kor 532 16,9; Act 9,9—10), ist wahrscheinlichsten die In

Tım 3 erwähnte Reı1se. Zu keıner anderen uns bekannten eıt beabsıchtigte
Paulus „Dald:” VO Griechenland nach Ephesus zurückzukehren. 1ım 94"1 s
413 wırd zeıtlich nach Kor 16;,6—1 dann späater 1rec Kor 1,8 bestätigt. Pau-
lus WAar nach der Zwischenreise wıeder in Kleinasıen SCWESCH. Dass auf TUN!

oroßer eifahren Act 9,23—40) nıcht mehr dırekt In Ephesus welıterarbeıten
konnte, usste ZUT eıt VON T1ım 4A43 noch nıcht uch anungs-
unsıcherheiten in “THm ‚14-1 und Tıt YAZ („Artemas oder ychıku Passch
ZUT In Detaiıls noch Sanz unklaren., aufgrund VON CNOTINECN Missständen 1n KO-
rinth (vgl dıe Kapıtel Kor 4—-15) für Paulus unerwartel ringlıc gewordenen
/Zwischenreise, cdıie OT vermutlich heber Apollos überlassen hätte Kor 6,4—-12)

Die sgeschichtliche Kınordnung des Titusbriefs urz ach dem ersten
Timotheusbrief

Da die Zwischenreise nach Kor datiıert werden INUSS, weıl diıeser TIe 1Ur auftf
den Gründungsbesuch der korinthıschen Geme1ı1unde ZUrucC  ıckt und nıchts VOIl

SO KöÖöhler T  en bin ıch es geworden, auf jeden Fall ein1ge retten“
Kor 09,22) [Das nde des Paulus und der „Anfang der rche., 196 Anm. 4, ın Hop-

PC, Köhler Hg.) Das Paulusbild der Apostelgeschichte, uttgal ohlhammer, 2009
37 Mındestens ZWEeI1- bıs dreimalıge Reıisen in ıdentischen Gebieten für Paulus VO  e der

Schrift geforderte „Bezeugungen“ des Evangelıums nac. Ditn ebenso wıederholte
Aufenthalte einem für TEe1 Tage, Te1 ochen, TEe1 Monate der TEe1 Te. Vgl ST

Zwel— der Dreifachbezeugung Mt 8:15-18: Kor 133 Tım 5,19:; Tıt 3A10 Act S
9,9; 10,16.19.11.1 L BTZ: 19,8; 20,2:5:51 2870 ADreı ahre  < iın Act 2034 meılnt
Iso NIC ass Paulus ununterbrochen Tre1 Vo Tre ın Ephesus und mgegen gearbe1-
tet hat, sondern ass schriıftgemäß Insgesamt Te1 Te dort wirkte, egal WIe oft ZWI1-
schenzeıtlich woanders Wr ach orlentaliıscher Berechnung wurden allerdings uch schon
angefangene re be1 Aufzählungen als re gezählt. Der zweiıte Aufenthalt des
Paulus ın Kleinasıen ach der Zwischenreise (2 Kor ‚8—16 1Iso nıcht sehr ange e
dauert aben, wurde ber VO  —; Paulus WIe eın Jahr berechnet
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Besuchen des Apostels Korinth we1ß wırd die zwelıte Kor 15
E 14 13 als zurücklıegend vorausgesetzle Keılse mı1L KOor 8}

A r B
16.5 12 angekündıgt Und we1l WIT dUus Kor 155CI dass dieser zwelıte
Korinthbesuch vorzeılg Streıit endete (vg]l 132 11) 1st CS gul INOS-
ıch dass Paulus dıe Kor 16 erwähnten Überwinterungspläne nıcht KO-
riınth sondern dann Nıkopolıs verwirklıchte Iıtus wiırd über diese für iıhn 1ICUC
Sıtuation J 1ıt E informiert Es g1Dt also AHEe hıstoriısch bezeugte S1ıtuation
der :E nıcht ange nach T11ım entstanden SCII] könnte Sıe erga sıch Ende MC TEg
der uns bekannten Zusammenarbeıt des Paulus mıiıt Apollos T 13 vg] KoOor

16 47 Act 18 19 DiIie der Übersetzung atl und Judenchristlıcher
Theologıe hellenistische Sprache und Bılder, WIC eiIwa das en und Handeln

WE
(jottes 1Ur 1176 Miıttlermächte Jıt Jıt WE den 0208 Urec die
personıfizıerte na Urec dıie Gjüte und Menschenliebe Gottes) weiıcht
nıcht 1Ur extirem VON der Lehrweilise den T1ımotheusbriefen und en ande-
ICH Paulusbriefen ah sondern kommt zugleıc der hermeneutischen

des Phılos VON Alexandrıen sehr nahe Apollos WAarTr ebenfalls alexandrın1ı-
scher Jude CIM Zeıtgenosse Phılos und dıie starke jJüdısche (jeme1inde auf Kreta
AdUus der vermutlıich dıe ersten Chrısten Kretas kamen Act ‚11), hatte intensıve
Beziehungen ZUT Jüdıschen (Gemeinde ı] Alexandrien”?— Könnte D SCIMN, dass Al
C1NC schrıftlich Lehrhilfestellung für den Griechen Titus W äal dıe zugle1ic VONN

Apollos verlesen und ausgelegt werden ollte? Hat CI eshalb den Jıt mıtgestal-
tet? Das 11USS ZW. Spekulatıon Jeiıben würde aber manche Besonderheit des

AA
n d n M r D T ll d

J1ıt erklären dıe ihn VOIN en anderen Schriften des eutl1ic untersche1idet

Oogar das Johannesevangelıum das TIStUS SCIHECIN Prolog MI1 dem ‚020S (jottes identi-
11ız1ert enn danach den direkt „ Menschen Sprechenden Ott (Z 29), den umgekehrt
Menschen uch direkt bıtten können und der ıhnen ann direkt g1bt z

22 In {ıt ingegen wırd dıe Iranszendenz (jottes gewahrt Das UT indırekte
Handeln (jottes ber Miıttlermächte wırd Streng durchgehalten Aass 1Ur diesem der 13
Paulusbriefe jeder ebetsaufruf Jedes jede Doxologıe selbst dort vermıieden wırd
das Parallelstellen des 1ım „VOT em anderen“‘ wichtig 1ST (vgl 1Wa

Tım I S: Tım 31ff miıt Jıt der 11ım Iff mM1 1ıt 1 ff)

f k
Gegenprobe zweıten Korintherbrief

Kın spezıieller Vergleich mıt den Daten des Kor o1bt uns dıe (C’hance ZUT Ge-
genprobe der hıer vorgeschlagenen Datierung:

Da

i
38 Mott Tree Ethıks and Chrıstian Conversion The phılonıc Background of Tıt {{ 10—

and {{{ B ov[_ 20/1978 DU Präzisiert beı Wıeland Salvatıon 199—
208 und 262
So Wiıeland Salvatıon, 185 und 264 d
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In KoOor erwähnt Paulus das Versprechen e1INESs drıtten Besuchs Er
6S den Korinthern beım zweıten Besuch egeben (4:13: vgl 13,1—2) We-

SCH der Streitigkeıiten beım zweıten Besuch hat e dann cdheses Versprechen aber
hıs ZUT Abfassungszeıt des Kor nıcht rTüLlt Tst KOr 13,1—2 ündıgen
dıe Nun baldıge Realısıerung dieses Versprechens

Die erse Kor „‚12-1 beschreıben wahrscheımlic den Begınn der etzten
Reise 1m ()sten nach der Abreıse Aaus Kleinasıen (2 Kor 1,8—11; Act 19,23-—20,
Mazedonıien, der Abfassungsort des Kor, 1st erreıicht. Paulus kommt ın 111all-

chen Briefen Ende auf IThemen zurück, dıe CI eingangs erwähnte, S1€e€ CI-

änzend 711 Abschluss bringen vgl etiwa Röm 1,1—-17 mıt RKRöm A P oder
die Erwähnung VON tephanas, Apollos und Timotheus SOWIE dıe schrıftlich
Vorbereitung des „Zwıischenbesuchs Kor (1—-)4,14—21, dıe ın Kor „1—-1
ergänzt wIrd. Diesem Verfahren entspricht auch dıe erneute Thematısıerung der
zurückliegenden zweıten Griechenlandreise und des angezıelten drıtten Besuchs
In KOT Z 13.1—2, e schon in Kor L43 bıs evtl „12-1 1mM 1C WL

Für den Begınn der Jerusalemkollekte iın Korinth Titus 1MmM Jahr VOT dem
Kor 1mM Eıinsatz SEWESCH (Z Kor 8,6.10:; 9,2), SCHNAUCT. SO Sar noch VOT den da-

HE ]Ja erst aufkommenden, in KoOor 16,1—4 besprochenen Fragen mancher KO-
rinther dieser Iiese Fragen erreichen Paulus zwıschen stern und
Pfingsten (vgl Kor 559 16,8) In dıe eıt der Zusammenarbeıt des Paulus mıt
Apollos KOr 16.12: Ja 3,15) und des Kollektenbeginns In Korinth würde 11UN

auch gul eiıne Kretareise des JTıtus 1M Auftrag des Paulus mıt vorausgehendem
Zwischenstopp in Korinth ZUT nregung der und Überbringung des
verlorengegangenen Korintherbriefs’?: KOr VOT Ort DASSCH. ıne Schiffreise
des Titus 1mM Februar oder März VON dem In Ephesus weılenden Paulus aus

nächst direkt nach Korinth dauerte damals be1 m Wetter füntf Tage  40 SK
{uUSs könnte sıch nach der nregung der während des kurzen /7wıschen-
SLOppS In Korıinth (2 Kor 6,06) dann auftf dem Weg seinem eigentlıchen AT
tragszıel Kreta emacht en (vgl Tit 1,5) A DIie Von Tıtus angeregle
kam aber nıcht recht 1n Gang Paulus INUSS, während JTıtus bereıts VOIN Korıinth
dus nach Kreta abgereıist oder schon dort aktıv 1Sst. 1n Kor 16,1— Fragen ZUT

beantworten. Vıel später SISE,: ämlıch nach dem iın KOor S, 10 9,1—2
erwähnten Jahreswechsel, betreute Titus erneut dıe (2 Kor 7,5—|8,06—

/weiter Korintherbrief,
Gegen Chnelle Einlteitung, 370: bhlıebe ach Zzwel kurzen Schiffsreisen des Tıtus VOIN

Ephesus ach Korıinth und VON dort ach Treta OM zeıtıgen Frühjahr bıs ann wıeder ZUT

Abreıise VO  — Kreta 1M Herbst (Tit 3:12) reichlıch Zeıt für 1tus, auf Treta ;  on Z

Presbyter einzusetzen“ (Tit 159 Für dıe Altesteneinsetzung wırd e1in Aufenthalt VON

maxımal wenıgen 1agen PTO gere1ic aben. zumal f E:3 deutliıch iımplızıert, Aass
sonstige Vorarbeıten be1 anderer Gelegenheıt auf reta geleıstet worden Vielleicht
wurden che (jemelınden Kretas schon beı einem rüheren Besuch des Tıtus gegründet, VO  —_

dem WIT 1U nıchts WISSsen, weiıl dıe Apostelgeschichte das ırken des Tıtus omplett VOCI-

schweigt.
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24) Etliche eıt W arlr S: schon Von Artemas oder ychıkus auf Kreta abge-
löst worden Jıt 312 Unmittelbar VOT Abfassung des Kor CT dann mıt

Nachrichten bzgl der VON Kreta über Korinth Paulus nach Ma-
zedonıien zurück (2 Kor 7,5—-7)

DIe S1ıtuation der unruhıigen uCcC des Paulus nach Tıtus ın 1roas, dıe In
Kor ‚12-13; 7,5—7 beschrıieben wiırd, trat vermutliıch nach dem Jahreswechsel
Kor S, 10 9, e1in Dann erg1bt sıch daraus folgendes Szenarl10: Tıtus erhält

noch VOT 1 Kor VOIl Paulus den Doppelauftrag, dıe 1n Korinth eg1n-
1910| (2 Kor und danach auf Kreta Alteste einzusetzen Jıt 1,5) uch Spä-
ter ist OT wieder hauptverantwortlicher Kollektenabschlussbetreuer In Korinth
( Kor J—9: In der Zwischenzeıt, In der Paulus Kor schreı1bt, ist
Tıtus In dieser Kollektenaufgabe aber weder ıIn Korıinth aktıv noch be1l Paulus ın
Ephesus Es tolgten stattdessen Fragen ZUL AdUus Korınth, deren
ärung Tıtus weder in Korinth ZUT erfügung stand noch VON Paulus dorthıin
entsandt werden konnte. Darum 11USS Paulus Timotheus mıt dem Kor entsen-
den und selbst bıs dessen Rückkehr in Ephesus dıie tellung halten

Kor ANEE 6,9-11) DIie Abwesenhe1 des Titus Von Korıinth und Ephesus ZUT
eıt des Kor erklärt sıch gul mıt seinem damalıgen Eınsatz auf Kreta Hätte
Paulus auf seınen ‚ersten Mann“ für korinthische Kollektenangelegen-
heıiten verzichtet (vgl Kor 7,5—-8,23)?

Die Geldsammlung für Jerusalem nach der tartphase der egıe
des Titus und nach dessen Abreıse wohl Urc Gegner, dıe Paulus nehrl1ı-
che eldg1er vorwarfen (vgl dıe w1ıederholte Verteidigung dagegen ın KOorT),
1INs tocken geraten Paulus unternımmt zeıtlıch nach Kor eiınen DA
schenbesuch über Mazedonıen In Korıinth, tlıche Fragen und eben auch Fra-
SCH ZUT klären KOr 38_29 PE 16,5—9; 1mM Rückblick arau

Kor L: 13: ‚1—2 Er hoffte dort überwıntern Kor 16,6)
ber OR kam ZU Streıit (2 KOr 1,15—2, 1) DIie gewundenen Worte ın

Kor TE ZUT und ZU erneuten Eınsatz des Tıitus aTiur mal Lob der
Korıinther, mal Zweiıfel iıhrem e1 zeigen, dass erst dieser erneute Eınsatz
des Titus naCc seinem Kretaeinsatz) ZUT wırklıchen Wiederbelebung der Kollek-

beitrug.
ach der Abreise des Titus VO Korıinth dUus nach Kreta 1m Jahr VOT KOTr

und nach dem späteren Streıit der Korıminther mıt Paulus be1l dessen Zwischenbe-
such verlegte Paulus se1n W ınterquartier notgedrungen VoNn Korıinth nach
Nıkopolis, wohln CT Tıtus später rief Tit S12 Kor 16,6) Paulus reiste
nach dem Wınter ın Nıkopolis VON dort nach Kleinasıen (2 KoOor 1,8) Jıtus aber
reiste frühestens nach demselben Wınter VonNn Nıkopolıs AdUus ZUT welılteren Betreu-
un der wlieder nach Korinth (2 Kor 7,5—-8,6.10) Paulus bat Tıtus wohl
VOT der Abreıise N Nıkopolıis, 6E So. sıch nach seinem
Kollekteneinsatz ZUT Berichterstattung mıt Paulus in TOAS treffen, bevor
el den Abschluss der durchführen konnten. Das erg1bt sıch aus

Kor „12-1
* AD S  / vr‚ —.
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Paulus reiste Samıt Begleıtern später tatsächlıc dus Kleinasıen über Iroas
nach Mazedonıien (2 KOor 32"'19 vgl Act O, 1—-11) Vermutlich lässt as ın
Act 202 den 1L1UT kurzen Zwischenstopp in Iroas unerwähnt, den Kor ‚121
schildern““.

Tıtus W al vermutlıch eıner Absprache mıiıt Paulus dann aber
nıcht rechtzeıtig In Iroas erschlenen. Darum reiste Paulus ıhm auf der den beıden
bekannten Route©vermutlich Von Gememninde (jemeı1lnde. SO keın
ertienNlien des anderen möglıch el trafen sıch SC  1e11C in Iroas In
Mazedonıen (2 KOr 72_13 tortgesetzt in KoOor /,5—7)

Titus <1bt ın Mazedonien einen überwiegend posıtıven Bericht Paulus
schreıbt arau KOr ZUT Vorbereıtung der Abschlussreise nach Korıinth, wartet
noch In Mazedonıen und chıckt Titus samıt Begletıtern mıt Kor nach Korinth
VOTauUus (vgl KOr 7,5—9,5;

Wır lıcken noch einmal welıter zurück: DiIe oben erwähnten, schon In
Kor erkennbaren Spannungen zwıschen Paulus und den Korinthern VOT dem

zweıten Besuch eskalieren, WI1Ie geSaglT, be] Ankunft des postels In Koriıinth. Da
aber Titus nach seinem Kollektenbesuch (vgl Kor 5,6) schon wıleder aus

Korinth nach Kreta abgereıst.
Be]l der zeıtlich späteren überstürzten Abreıse des Paulus Aaus Korınth,

dıe seinen zweıten Besuch beschloss, teılt Paulus den Korıinthern noch mıt, GE
werde eın drıttes Mal aus Mazedonıen wıederkommen (2 KOr ‚16—23) DIies Ist,
VON Kor 1,8 und Act 20,1—2 her geurteılt, eıne verkürzende Darstellung. Den
Aufenthalt In der Provınz Asıa zwıschen den wWwEe1 In Kor L16 erwähnten
Mazedonienbesuchen übergeht Paulus als VON ıhm schon In 1,8 erwähnt.

Geschah der Bruch zwıschen Paulus und den Korinthern zeıtliıch nach der
Entsendung des Tıtus nach Kreta und darum ohne dessen Kenntnis, dann usste
Paulus geänderter Reisepläne Apollos und Zenas) mıt dem Tıt nach
Kreta entsenden Tıt 3.15); Tıitus über unvorhersehbare Planänderungen
informieren Tıt 37 12) Paulus erklärt evtl ferner, Warum Titus nıcht selbst VoNn
Kreta abgeholt, sondern dort „zurückgelassen“ hatte il K35) Es zwıschen
Paulus und Tıtus VOT dessen Kretareise Absprachen 1mM Siınne VOonNn KOrTr 1656
egeben aben, aber 1UN gılt stattdessen Tıt 32 ZUT eıt des KOr Apollos
Jedenfalls noch be1 Paulus Kor Er stand später als Briefüber-
bringer ZUT erfügung JTıt 3.13)

Titus INUSS Urc den Tıtusbrief außerdem evtl gegenm1sSS10Na-
riısch aktıv umherziehende Gegner informilert werden. Paulus instrulert und autO-

In Act 16,8 berichtet as nıchts VO  — eıner Gemeindegründung In IToas. Erst Paulus be-
iın Kor 2,12 1e] späater dıe Erstverkündigung des Evangelıums dort. as könnte

diıese In Act 20,2 unerwähnt lassen, weıl der erste Zwischenstopp In Iroas aut KOor Z
NUur Salz Uurz Wäl. Ihm reicht dıe Schilderung Act 20,7-1 Paulus ber verkündıgte 1M-
INEeT, WENN iırgend möglıch, ZWEI- der dreimal einem (vgl Kor C Iso
schrıftgemäß dgimals gEWISS uch mehr als UTr einmal In 1IrT0AS.



5() Rüdıger uCcC

rs1iert mıt Jıt ‚1—5.13-16 und 3.,9-11 selınen Delegaten und nach ıhm Artemas
oder ychıkus: S: 12) als eINZIE wahren Apostelvertreter.

Das oılt, Sanz gleich, welche umherreisenden Pseudoapostel (vgl Kor 1 3.:13) späater als
Gegenmiss1ionare auf Kreta 1V werden könnten. Agıerten dıe Gegner fälschliıch im Namen
des Paulus? Für Mazedonien g1bt evtl Hınweilse darauf in Phıiıl s ess 2.:1-3;
SA uch für Rom finden WIT In Röm 3,8; O; ME 6:17—20 (vgl schon 2,17-24) solche
Hınwelse. In Petrs werden für 1ne spatere eıt immer och Gegner bezeugt, dıe
betrügerisch 1Im Namen des Paulus und mıt echten der ge/verfälschten ?) Paulusbriefen 1ın
Gemeıinden auftraten /u dem 1er AaNSCHOMUIMCNCH Szenarıo Passch dıe ausschlhießlich PTO-
phylaktıschen Anweılsungen TıtE 3,9—11 1UT mögliche nıchtjüdısche und Jüdı-
sche Gegner jegliıcher Couleur auf Kreta (vgl uch Z90) Mıt Gegnern, welche dıe hrstlı-
che Tre öffentlich „lästern‘‘, mMusste Paulus immer und überall rechnen Gals
Köm 3,8; 1416 Tiım 1,20; Tıt Z Act A 2EZE 19,9) Vıelleicht schadeten solche

Judaıisten Paulus bzw selner Missıon gezlielt (vgl Phıl ‚15-18) dadurch., ass Ss1e sıch
auf das Gesetz beriefen, während S1e zugle1c ırgendwıe lıbertinıistisch anstößı1ıg lebten und
1€e6S$ mıt Berufung auf Paulus (vgl uch dıe „Paulusparte1” in Kor 1—3; vgl
Köma 36° 6, 111) In den ugen der jüdıschen Nıchtchrıisten und der sonstigen Of-
fentlıchkeıit mMusste 168 „Lästerung“ des ©  istenglauben: hervorrufen Tım 1-:20: A

6,1—6; Tıt Z.5:5) RömSklıngt beinahe WIeE ıne Beschreibung der merkwür-
digen gegnerischen esetzeslehrer in Ta 1,6—10; 4,1—5, denen ebenfalls höhere
Erkenntnis (des Wıllens Gottes) und 99  ahrheıt  er gehen cheınt Sıe en ber anders

Tıms= qals Tım :  9  B Tıt 1,6—3,8 „bürgerlıch unanstoO-
B1g  a fordern „Das (Gesetz sagt  « KOr 0,8—9; 14,21.34) mıiıt cdhieser her unpaulınıschen
Sprache der sıch auf das Gesetz und be1ı den Speiseregeln berufenden Gegner

KoOor 10) I1USS Paulus uch in Kor „den Gegnern eın Gegner“ werden und VCI-

schıedene Gruppen bereıts mıt Christus/iım Hımmelreich „.herrschender‘‘ Kor 483 C®
taufter „Gnostiker‘ KOor 4 in Korinth argumentieren. Paulus wırd WIE s1e, amı s1e
wıeder WIeE werden/glauben (vgl Kor 11,1—2; Gal 4,12) [Dass die stellvertre-
en! aufTtfe Oofen Anteıl göttlıchen en gab, scheinen ein1ıge in Korıinth wörtlıch
geglaubt en KOr amı hatten S1e womöglıch die ede des Paulus VOI der
„Auferstehung mıiıt T1STUS ın der aufe  RS übertragenen ınn als wörtlich gemeınt M1SS-
verstanden (von Paulus uch in Röm korriglert”?).

Apollos dürfte der Bıtte des Paulus eıne Reıise nach Korıinth irgendwann
nach KOr 1612 nachgekommen se1IN, SCHNAUCIT dann ZUT eıt VON T1ıt 319 Auf
dem Weg nach Kreta und vielleicht noch VOT der Überbringung des Tıt könnte
Apollos be1l einem Zwischenstopp in Korinth persönlıch und mıt dem In

Kor Z 7,8—16 erwähnten „ 1ränenbrief“ des Paulus ZUT Streitschlichtung
beigetragen en

43 Vgl dıe Auferstehungsleugner In Kor 15 me1nes krachtens dıe 1l des Paulus
denen, dıe sıch ach Kor bereıts für auferstanden halten. weıtergeführt wiırd. Vgl uch

KOrTr O22 das Herrschen iın der himmlıschen Welt paulınısch wıeder ın dıie Zukunft
verlegt wird.
In den Korimntherbriefen wırd auffallend häufig das Ihema Erkenntniss und Wahr-
heıit eroörtert, cdıe uch den Gegnern aut Röm — und 1ım 1,6—10; 6.20—- 21;
TıtsZing
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Apollos hat Tıtus dann aut Kreta esucht und 4ı überbracht Tıt 3.15) Z
sätzlıch wırd Tıtus urc Apollos auch mundlıc. über den derzeıtigen anı der
ınge zwıschen den Korinthern und Paulus informiert worden se1In. Titus WwIrd

später, abgelöst Urc Artemas Oder ychıkus Tıt 3! 12). nach Mazedonıien
aufgebrochen se1ın (2 Kor 7,5—-8,24) Uurc dıe rwähnung des Apollos erg1bt
sıch überhaupt eiıne sehr präzıse Datiıerungsmöglıchkeıit des 11 €e1! Korinther-
briefe und Act 18,24-19,;1 stimmen darın übereın, dass Apollos L1UT in der eıt

den KoOor herum mıt Paulus kooperlerte. on In Kor und auch
taucht Apollos nıcht mehr auf. aher IL1USS der In Kor 16,6 und Jıt X42 C1I-

wähnte Wınter eın und erselbe se1n, der be1l Abfassung des Kor als schon
rückliegend vorausgesetzt WIrd. Denn Reıisepläne, cdıe Paulus In Kor T 1INs
Auge fasst, lassen sıch 1m Wınter nıcht durchführen Und dass Apollos, dessen
ırken In Kor noch e1n zentrales ema W. In Kor S nıcht mehr genannt
wiırd, kann Urc J1ıt 313 gul eT|! werden. Apollos 1st zeıtlich nach Kor
und W1Ie in KOr 16,12 eplant irgendwann VO  nm Paulus Aus abgereıst, und ZW.:
erst nach Korıinth und danach J1ıt 313 weıter nach Kreta ine andere
öglichkeı esteht nıcht, da Apollos ebenfalls VOT dem In KOr und Tıt
erwähnten Wınter DCI Schiff das Missionsteam des Paulus ın Rıchtung Korinth
und Kreta verlassen en INUSS Deswegen hören WIT bereıts In KOr nıchts
mehr VON Apollos DIe laut J1ıt 313 realısıerte Reıise des Apollos INUSS alsSOo mıt
der VON Apollos In Aussıcht gestellten Reıise Kor 16,12 ıdentisch sSeIN.

Den Korinthern erZlıic verbunden 2 Kor Fn 13—-15; 896)’ hat Titus ohl
schon auf dem Weg VON Kreta nach Nıkopolıs Tit 5: 12) be1 einem /7Zwiıischen-

Korinth esucht und Z weıteren Befriedung der Lage beigetragen. Er
überbringt Paulus darum gute Nachrichten dus Korinth (u KOor 7,5—7) Tıtus
erwähnt aber auch Kritiker und VON außen einge  ngene Irrlehrer. S1e machen
6S Paulus ZU) Vorwurf, dass nıcht, WI1IEe versprochen, einen drıtten
Korinthbesuch unternehmen. Paulus arau In Kor 1,15—-2 und

Kor 1013
Tst auf den Bericht des Tıitus hın, also erst nach dem ın Kor 8,10:; 9, be-

schriebenen Jahreswechse und nach der Wiınterpause ın Nıkopolis Tit 3:12)
WIe nach dem Besuch des Paulus In Kleinasıen Z Kor 1,8) und seıner anschlıe-
Benden Reıise nach Iroas und Mazedonien (2 Kor Z 2135 /,5—1) hat Paulus den

Kor dus Mazedonıien geschrıeben. Tıtus nng iıhn nach Korinth (2 Kor S,
95 Jetzt erst, be1l auch besserem Wetter, ist dıe Realısıerung der ın

Kor E 16 Röm 5,19—33; Act 9.21—22 geplanten Reıise nach Jerusalem
und Rom denken Es eine Kollektenreise, cdıe Paulus aut Kor 1614
irüher, VOT der Wiınterpause Kor 16,6), noch VON sıch gewlesen bzw nur für
den Fall 1Ns Auge efasst hatte, dass sıch keıine anderen Betreuer aiur fiınden
Kor (16,1—4) ist klar noch VOTL den Planungen Act 9,21—22; Kor 8—9;
Röm L 1=<17: 5.19—33 geschrıeben worden. rst dıe spätere, dann doch VON ıhm
übernommene Kollektenbetreuung (2 KOor 7—9) würde Paulus eın drıttes und letz-
(es Mal nach Korinth führen (Z Kor 12,14; „‚1—2 Und dann erst konnte Paulus
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auch 11 rößere Summe eld VON Korinth bholen 2 Kor 8 —O RKöm 15 26) Im
Jahr hatte 111a dıe Geldsammlung, WL überhaupt höchstens begonnen
2 KOor 8’ 10:; KOor 16, 1—4) Sogar noch KOor 8, O11 INUSS Paulus Dbezwe!l-
feln, ob dıe Korinther WITKI1C schon VON Vorsätzen ZUT tatsächlıchen
Geldsammlung übergegangen S1nd.

Zusammenfassung des Reiseverlaufs
Aus KOor 10 ıtahren WIT dass JIıtus irgendwann S VOL der A
Tassung des Kor dıe Jerusalemkollekte Korıinth anregte Z7u dieser
erreichten dann aber den Ephesus weıllenden Apostel laut Kor 16 schon
sehr bald Fragen dUus Korıinth JTıtus emnach noch VOT Abfassung des KOor
a1sSO noch VOT Pfingsten KOr 16 Korıinth SCWESCH Danach re1iste GE nach
Kreta E Jene Monate den Kor herum SInd auch cdıe CINZISC eıt
der unNs C1I1C Zusammenarbeiıt VON Paulus mMI1 Apollos bezeugt wırd /ur eıt VOIN

KOr 16 2 1St Apollos noch be1 Paulus Später aber 1SL GE dann laut 1ıt 13
Reıise iıchtung Kreta aufTgebrochen Tıtus wurde also noch VOTL Abfassung

des KOrTr mı1t Doppelauftrag des Paulus VOI Ephesus AUus entsandt Er soll-
erstens dıe Korinth ANTCSCH ( Kor 10) und dann auf

Kreta Alteste einsetizen Jıt /Zur eıt des Kor kann darum ausgerechnet
der Hauptverantwortliche ollektenbetreuer Tıtus nıcht gleich wıieder für dıe auf
11 stoßende Kor 16 1—4) Korıinth aktıv SCIMH Er 1ST bereıts auf
Kreta Timotheus 1st stattdessen als UÜberbringer des KOor und Delegat des
postels dort J1enst KOr 5: bIs D wıieder Paulus nach Ephesus -
rückkehrt KoOor 16 10—-11 11ım Wohl be1l der Wachablösung Ephesus
ekommt 11ımotheus dann den Tım als Hılfestellung und Autorisierung über-
reicht Nur diıeser der dre1 ‚„Pastoralbrıefe  .. rhielt wohl eshalb eın Postskrıipt
Paulus hat 1ım vermutlich schon Erwartung des Timotheus geschrieben oder
schreıiben lassen rst nach der Abreıise des Tı1ıtus nach Kreta und nach der Rück-
kehr dann auch des T1ımotheus dus Korıinth nach Ephesus auch Paulus Aaus

Ephesus FADER Zwischenreılise über Mazedonien nach Korıinth ab 11ım 13
KOr 19 16 Diese Reıise führt ihn spater nochmals nach Kleıinası-
zurück (2 Kor 1ım 14 ES 13) In Korıinth CS aber beım

zweıten Besuch ZU Streıt zwıschen Paulus und den Korinthern gekommen Da-
rauf Dblıckt der gesamte Kor bes I5=2 17 und Kap O-1 VOT drıtten
und etzten Besuch Korıinth zurück Paulus INUuUSs KOor 16 erwähn-
ten Überwinterungspläne aufgrun des Streıits andern Br informilert Tıtus aruber

Jatf E Möglıcherweıise VON Paulus geplant und mMı1t 1 ıtus Dbespro-
chen worden iıhn VON Kreta abzuholen Kreta VON Korıinth kürzester eıt
erreichbar Nun lässt Paulus Jıtus aber auf Kreta zurück Jıt Anstatt PCISON-
ıch nach Kreta TrC1SCNH, sendet Apollos A It 13) Der überbringt (In Begle1-
(ung Zenas) den Tıtusbrief Jıt 15) und verschwıindet dann N der uns
bekannten Paulusgeschichte Jıtus bricht spater abgelöst Urc Artemas oder
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Tychıkus Tit 3: 12Z) Paulus 1NSs Wiınterquartier nach Nıkopolıs auftf Ht 3.12)
und wırd VOIl dort nach der Wiınterpause nach Korıinth entsandt. Paulus aber kehrt
VON Nikopolıs N nochmals für kurze eıt nach Kleinasıen zurück (Z Kor 1,8)
und reist, dıe 1SS10N 1im ()sten beenden, VO dort dann nach Mazedonıien.
ort reffen sıch T1ıtus und ETr wıeder (2 Kor ‚16—2,13) Von dort wırd Tıtus mıt
dem Kor AT Vorbereitung des Abschlusses der in Korinth C-
sandt, die CI 1m z begonnen hatte C Kor 5,6) er Apostel selbst aber

noch in Mazedonıen auf dıe Rückkehr des 'Tıitus Dessen Rückkehr und
Bericht wıird für Paulus S Anlass se1iner Abschlussreise der 1SsS1on 1mM Osten,
eıne Reıise, dıie Paulus nach Jerusalem, ın die Gefangenschaft und SC  1e”l1C bIiıs
nach Rom und dort in den Tod führt (vgl I11ım 4,6—8)

Vor wenigen Jahren hat der Althistoriker OT1 unäbhängig VOIl Van Bruggens AT-
beıt In selıner leiıder bısher unveröffentlichten, VOIl der Universıty of ales Swansea aAaNnSC-

PhD-Thesis Presbuteroi Christianol: Towards eory of Integrated Miınıistry
(ın IynBul Y 2000, 31:7:39C) Vomnl orth angeze1gt) dıe Pastoralbriefe Sanz hnlıch datıert
WIe Van Bruggen und ich Erst ach Fertigstellung dieses Aufsatzes 16g mir North’s Arbeıt
1UN VOTr. Er datıert Tiım und 'Tıt als authentische Paulusbriefe ebenfalls urz ach Kor ın
die Zeıt der uUunNns AdUus den Kornmntherbriefen bezeugten Zwischenreıise., geht allerdings N1C da-
rauf e1n, ass Titus aut Kor 8,6.10 bereıts che ın Korinth anreg(tle,
iıhn für einen Reıisebegleıter des Apostels auf der Zwischenreise halten annn orth befasst
sıch 1m Hauptteıl seiner Untersuchung INntenS1V mıt der Ekklesiologie DZW VOT em mıt
dem Thema Gemeindeleı1tung ach 1ım und ST Er hält dıe Gemeıindeorganısatıon ach
den Pastoralbriefen für vereinbar mıt em, Was WIT darüber uch AdUus unbestritten echten Pau-
lınen erfahren (Z aus KOT 22413 Ich ann seilner Gleichsetzung VON Apostel
Propheten Lehrern mıt Episkopen Alteste Dıakone Ssamı der esSe; Aass Iso uch
ach der Zeıt der Augenzeugen des ırdıschen Jesus Apostel gegeben allerdings N1IC
folgen.

Absicherung der FyHrühdatierung des ersten Timotheusbriefs und des
Titusbriefs

eıtere Beobachtungen sprechen für genügen eıt für dıe zwıschen Kor und
Kor gelegene Zwischenrelse. Der mzug VON Priska und Aquıla wleder zurück

nach Rom Röm 16,3), und ZW. VOoNn Ephesus dus, S1e se1t ıhrer Vertreibung
dus Rom Urc Aaudıus Act 16;2) und bIs Kor 16,19 noch immer wohnten. 1st
ZUur Abfassungszeıt des Röm längst erfolgt und in Rom be1 en Hausgemeinden
ekannt Das 1st besser verstehen, WECNN cdieser mzug ängere eıt nach Ab-
fassung des Kor zurück 1eg I1ımotheus 1st ZUT eıt VON KoOor AT 6,10-11
Gesandter (Überbringer des Or des Apostels, der nach Korıinth reiste,
dort ein1ge eıt unterrichten, bevor nach Ephesus zurückkehrte. DIiese Reıise
und der Unterricht ıIn Korıinth erforderte eıt Den In Act 1972 erwähnten AuUT-

45 Ich an Herrn Ford Munnerlyn für seıne umfangreıichen und schhlıeßlıch erfolgreichen
Recherchen be1 der Beschaffung einer opı1e VON e1
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rag, cdie Abschlussreise AdUus den Ostgebieten vorzubereıten, 1L1USS ingegen
ein1gES später erhalten en Und 210} Act 19,22 ann dann vgl dann

KOor 1’17 Röm 1621 Kol 191’ Phim 1’17 Phıiıl 1!1’ Act 204 Hebr 3:23 ange
nıcht mehr ın Ephesus wırken. Die e1ıt der / wıischenreise zwıschen KOor und

Kor 1st für dıie üllung der Aufträge iın 11ım ÜUrec Tiımotheus die beste Da-
tierungsmöglıchkeıt.

Da Timotheus aut Phıl A späater AUSs der Gefangenschaft des Paulus In (aesarea
(Act 24,23-—2 1) der wen1ger wahrscheinlich In Kom (Act 28,1 /if) nochmals e1-
11 Reıse ach Mazedonıen und aut 1ım 4,.19 spater uch ach Kleinasıen ent-
Sanı wurde. 1L1USS5 ihn Paulus mıt dem Tım aut 1ım 1:6—8: 4,.9ff VON irgendwo dort
(wıeder”) ach Rom brufen. Geplant W dr 1€e6S$ N1IC. ber als [Demas 24° Kol 4,14)
unvorhergesehen VON Paulus abfiel (2 Tım 4,10), rauchte Paulus neben as (2 Tım 4,1 1a)
schriftgemäß (Dtn 19,15; vgl Kor L 1ım 5,19) e1in der WEe1 weıtere Augenzeugen
se1lner Reisemiss1on, T1ımotheus und arkus (4,1 1b), für das zweıte, entscheiıdende Verhör
(2 Tım 4,16) DIe In 4,.21b erwähnten Tubenden be1 Paulus keıine Reisebegleıiter und
Augenzeugen des postels.

Kın Mehr Information urc. die Datierung von Tim und Tit In die
Zeıt der Z wischenreise

Mıt der vorgeschlagenen Einordnung VON Tım und Tit VOT 55 Chr In dıe e1t
der fast einjJährıgen Zwischenreise des Paulus Von Ephesus über Mazedonıien,
Korinth und Nıkopolıs und wıeder nach Kleinasıen ügen sıch viele Informatıo-
NeN über die paulınısche 1SS10N 1mM Osten des Römerreiches einem st1mm1-
SCH Szenarıo0 ZUSammmmen Dies pricht schon für siıch dafür, dass der
hler vorgelegte Datierungsversuch der hıstorıschen Wiırklıchkeit nahe kommt
Wır gewınnen außerdem ein1ges mehr arheı über die Pauluschronologıe
SOWIE über die Datıerung und geschichtlichen Hıntergründe ein1ger Paulusbriefe
UÜber die Art und Weiıise der Miıtarbeit VON I1ımotheus und Tıtus bzw über dıe
Arbeıt des postels UrcC seıne Delegaten erfahren WIT sehr viel mehr als Aaus

kKnappen Jlexten WI1IE Kor 417 oder Phil Z 97273 Vor em Tıt nthält wichtige
Informatıonen über die Miss1onssprache und die Geme1indeaufbaustrategie des
postels Paulus

Gehring“ vertritt ZWAaT dıe Unechtheit der Pastoralbriefe“”, ber ich meıne, ass dıe
VO ng gründlıc recherchierte Missionsstrategie des Paulus”®, dıe Gewıinnung Von
Nıchtchristen ber dıe Gastfreundschaft VON Hausvätern und deren Famılıen, uch ıIn Tıt VeTI-
treten un! ın 1ım angedeutet wırd. Der gesamte Maf nthält keıne Anweısungen für e1in
Verhalten VON Christen als Gemeindeglieder untereinander, weshalb 00 Vergleich mıt

46 Gehring: Hausgemeinde und Missıon. Die Bedeutung antıker Häuser Un ausge-
meinschaften Von Jesus his Paulus, IVG 438, (neßen Brunnen, 2000

47 Gehring, ebı  Q 437497
48 Gehrıing, ehı  Q 220—3
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Röm 12—-15; KOr 1LI114 der Kol ZU WEeC des Erweises der Unechtheit des Tıt
c  ‚ge  ‚ WwW1e bısweıllen durchgeführt wiırd. Hf ann Urc und TG als ıne nleıtung
ZU unangreıfbaren, Öffentlich beobachteten Verhalten in Hausversammlungen "Tıt 1,5—
2,14) und als Bürger der (Tit 24 1—3,;1 für NEUu entstehende, VOoNn Nıchtchristen neugle-
ng bıs krıitisch betrachtete Hausgemeınden gelesen werden (Tit 21 1E sınd zurück- und
rausschauender Übergangstext). es In ıhm Ste. unter der Überschrift „verhaltet euch
unanstößı1g und einladend Se1d den hellenıistischen en und Nichtjuden WIEe tugendhafte
Hellenisten, WE ıhr Glauben In aten bezeugen wollt‘  06 (vgl olchem Den-
ken KorD 0,32—33: ess „12—4,12; Phıl 4,4—9) ESs geht darum, sıch
In Hausversammlungen und Stadtöffentlichkeit (vgl Act Dassıv unanstößıg und „De-

«49SOMNNCIL und 1V In „guten aten  o einladend verhalten J 1,6—9; 2.5.8.10.12—-
‚2.86.14) Der Te Gottes, UNsSeTES Retters, soll hre gemacht werden CZ Nıchtchristlıi-
che Tiıt 1,8) und cNrıstlıche (Tit 3,14) aste der Hausväter und iıhrer Gemelnden SOWI1eEe cdıe
Stadtöffentlichkeıit sollen DOSILV beeindruckt, Ja, Ure „gute aten.  z mıt (jottes üte und
Menschenfreundlichkeit beschenkt werden, die und UTE Chrısten WIT! lıt ist der e1nN-
zıge Brief 1mM NT, der Gastfreundschafi des Hausvaters als erste posıtıve Pflıcht gegenüber
anderen ıwähnt und fordert Jıt 1,85) Uun! Gastfreundschaft uch 1m Briefschluss als letzte
orderung ZU entscheıdenden Lernzıiel er Hausgemeınden erklärt 3:.14)®

Schwierige Annahmen ohne Basıs 1n ZUT erfügung stehenden Quellen werden
vermleden. Ich annn hıer L1UT Beı1ispiele LECMNNCI Kam Paulus tatsächlıch N der
Gefangenschaft In Rom Act 28,16—31) noch einmal frel und hat erneut 1m Osten
gewirkt, WI1Ie manche Exegeten annehmen”? Be1l der hıer vorgeschlagenen Früh-
datierung wırd diese (wıe jede ndere) schwer egründbare Spätdatierungshypo-
these unnöt1ig. Hat Paulus arer Worte ın Röm 5,19—-23 später WITKI1IC
nochmals 1mM Osten und spezle. In Ephesus (1 Tım) wırken wollen (vgl
Act 20,25 Paulus weiß HIC den eılıgen Geist, dass CI dıe Epheser nıcht mehr
wıedersehen w1rd52)‘7 1 1’3’ 94_1 s A3 und Tıt 1’ 9 ‚12-1 kKlıngen eher

„Besonnen“‘ heißt in den ugen der Nıchtchristen nıcht VEITÜCKE. nıcht die übli-
chen Rollenverteılungen en Tıt 1,8; Z DA OT2Z vgl che Überschrift „Besonnenheıt‘
Röm 123 für 12,3-14,18 bzw für dıe des Röm Öffentliche 99\  andale  .. PIO-
Vozleren 11UI die Gegner des Paulus (so Röm 6,1/-18; 2,17-24), ber nıcht dıe T1Sten
Röm 4,16—18
Wieland: Salvatıon, bes 181—247, ze1g azu passend sehr schön das miıissı0onarısche nlıe-
SCH des Tıt und VoT allem auch, W1e christliıche Glaubensinhalte In 'Tıt och 1e] mehr als in
den Timotheusbriefen für Hellenıisten 1n deren Sprache übersetzt werden.

5 ] Zum e1ısple. VO  — Metzger: Die letzte Reise des ‚postels Paulus. Beobachtungen nd
Erwägungen seinem Itinerar ach den Pastoralbriefen, TDe1IteN ZUrT Theologıe 59,
Stuttgart: Calwer, 1976
Hıer argumentiert H- eudorTITeT: Der erste Brief des Paulus Timotheus, HIA, Wup-
perta. Brockhaus, 2004, N1CcC präzlse, WEeNN Act 20,25 auf ıne Vergleichsebene
mıt Act 25 13 Kor ‚16—23; Röm ‚9—10,13 stellt und ehauptet: orte urchrıistlı-
cher Propheten, 1er e des Agabus, dıe Paulus als 1U evtl zutreffend für sıch zeptiert,
dıie für ıhn ber immer auch krıtisch prüfen sınd (vgl ess 5,19—22), der 1NCI-
füllte Gebetswünsche des postels, ach Rom kommen, dıe aut RKRöm E3 den RÖ-
Inern Jetz! erstmalig uch mittelni der dıe nıcht VO €e1S' Gottes eingegebenen, S0UOI1-
dern selbst erdachten und ann N1IC: realısıerten Reıisepläne des postels in Kor
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WIC Zeılen noch Osten aktıven Miıssıonars, SInd noch WweIlt entfernt VON

SC1INECIN ‚„Abschlussbericht“ Röm ES Off uch dıe Eınsetzung VON (Geme1nndele1-
tern 1sSt laut 1ım 13 ODn Ephesus noch längst nıcht abgeschlossen
ach Act 20 1/ 72% aber dıes spater der Fall Überhaupt geschah cdıe E1inset-
ZUNE Von Geme1indeleıitern laut Act 14 I und AI Y aber auch laut

Kor 12 28 16 15 18 ess RS Gal urz nach der Geme1indegrün-
dung geschrıeben vel A SC Gal TT sobald WIC möglıch der
Gemeindegründungsphase DIe Fıinsetzung VO Geme1nndeleıutern keıne nach-
apostolische „Entwıcklung“” WCO VOoN der ‚„„‚charısmatisch" führungslosen (Gje-
meınde, sondern e1INeC allgemeın für zwischenmenschliches Miıtelnander notwen-

dıge Aufgabe der fiIrühen Konsolıdierungshase entstehender Gemeı1inden (vgl
Act 14 zD 19 920 28) In ılıpp1 etwa 1eg solche Eiınsetzung VON (Ge-
me1ıindeleıtern ZUT eıt des Phıl als Selbstverständlichkeıit länger zurück

uch ess PFAD1A Gal Kor 12 728 den an der Leh-
IC gab 6S E en (Geme1inden 1 Kor Ä 17 6.15 18 Röm 12-6=
1m vgl auch dıe genannten Hauptverantwortlichen den römıschen
Hausgemeinden Röm 16 16 und vgl Phim 1—2) bezeugen das frühe VOr-
handenseın VonNn Gemeımindeleitungen als Selbstverständlichkeit für Paulus (vgl dıe
orderung 1ım J1ıt 1ım ZU Lehren ähıg SCIN mıiıt
Gal In SCINECI) Brijefen Gemeı1inden ihrer Erstorganısatıon INUSS

Paulus allerdings nıemandem mehr Trklären WIC Gemeinindeleıter
Sınd Selbst aus den „Pastoralbriefen“” en WIT über das Wlıe des organgs
VON Gemeindeleıitereinsetzungen fast nıchts (vgl höchstens 11ım 22): we1ıl dıe
apostolischen Delegaten WwWussten WIC SIC solche FEınsetzungen durchführen
mMusstien as ingegen berichtet undıgen Leser (vgl 1—4)
grundsätzlıch und exemplarısch vielleicht bewusst einmal Begınn und C11-

mal ZU Beschluss der Darstellung der paulınıschen 1SS10N (Osten ganzZ
anders qals dıie „Pastoralbriefe VO  — der Urganısatıon VON Gemeindeleıitung,
ders also als Paulus Gelegenheıitsbriefen für Chrıisten/Mıtarbeıiıter thematı-
SICTECIN 11USS$S Christen dıes soll der Leser dus Act R erfahren, setizen SCNAUSO
Vorstände C und en SCHAUSO Lehrer und uIiseNhNer WIC Synagogen, antıke
chulen und Vereıne auch egen Ende der 1SS10N des Apostels sten
omMm! as noch eınmal arau zurück wıiederholt aber keıine Detauils vVvon
Act 14 3 ZUT Amtseinsetzung, sondern erganzt DIie eingesetztien und hınrel-
en! geschulten Presbyter Ehrenbezeichnung der Chrısten hatten als ufSse-
her, als Ep1skopo1 funktionale Bezeichnung), T und Schutz der (Gemeinde

übernehmen Act 20,73 (jenau sıeht 6S f 55_

sıch168 €es (a Belege afür, ass uch ‚„„‚andere Ankündıgungen des Paulus
nıcht erfüllt en  e: So SC1 auch Act 25 evtl! 1Ne unerfüllte Ankündıigung geblieben
ber dıe Formuherung, dıe unNs der Ohrenzeuge (<£) as überhefert 1SL 1e] tärker (und
entspricht ben der C der ınge des Paulus Röm 15 19—33 Und 1U sıehe. ich
welß 23 UrCc den eılıgen Geılst) ass ihr IHNEe1IN Angesıcht N1C mehr sehen werdet
iıhr alle
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Resumee

Zahlreiche Personen-, eıt- und Ortsangaben ın Tım, TAt Kor, KOF.
Röm, Phıl, Phlm, Kol und Act konnten ın Eınklang gebrac werden. DıiI1e DIO
T1Ee unterschlıiedliche Briefgestalt SOWI1e Ss1tuat10NsSs- und adressatengerecht er-
SCHIEeAdiiCHNE Sprachstilisti und nhalte VON Tım und T1ıt erwlesen sıch als dazu
assend. Es erg1bt sıch eın stımmı1ges hıstorısches Szenarıo auf breıter Quellen-
hasıs anstelle VOon Denkbarkeıten Die große Zahl der zueiınander passenden Da-
ten spricht afür, dass Paulus nıcht ärel, sondern mindestens vier ängere Missı-
Onsreisen 1mM (Osten unternahm: Erstens dıe 1n Act MLIZ und Iım 311 be-
richtete Reıse, zweıtens dıe Reıse, dıie in OGN 15,36—19, 10(—20) sk1ızziert wiırd,
drittens dıe In Kor 98—23 F3 „ 1—1 eplante und In Kor 1L:415 13,1—2/
Act 19,29 als bereıts zurückliegend bezeugte Z/wischenreise, während der Zuerst

11ım und kurz arau Jıt entstanden, und SC  1e53l1C viertens dıe Abschlussreise
der Ostmission ın Act 90.21—22: 20154 VON KOr und Röm bezeugt DıIie Echt-
heıt der Briefe Timotheus und Titus wIırd Aaus verschıedenen Gründen bezwel-
felt, dıie hıer nıcht dıskutiert werden können”* Das Argument, ihre historischen
Angaben selen nıcht in dıe Pauluschronologie einzufügen und er als fiıktıv
beurteilen, kann aber mıt der hıer vorgeschlagenen Datierung als unnhnaltbar
rückgewlesen werden.

53 Es wırd War oft darauf hingewılesen, ass Time ıne Kurzfassung des Miıss1ıons-
Derichtes in Act 131 sel, weiıl dıe Städte Antıiochla, konıon und ystra In beıden Texten
in derselben Abfolge TwÄähnt werden. Weniger der Sar NIC| eachte WIrT! aber,
ass Tim O indirekt uch dıe hıstorischen Informationen VON Act 14,20b—25 bestätigt.
Genau dıe Orte, in denen Paulus und seıne Miıtarbeiter keine Verfolgungen erlebten, SON-
dern das W ort (jottes ungehindert verkündıgen konnten, werden In 2.11m 311 nıcht DC-

(Derbe und Perge) In Tım AF interessieren Paulus nämlıch 1Ur dıie Orte, In
denen dıe, „welche fromm en wollen In Christus Jesus‘“‘, Verfolgung hlıtten Das aber Wl
1Ur In Antiochia (Act 34350 und Skonıon (14,2.4-6) und Lystra der Fall SCWC-
SCH 14,19) Beeiındruckend hat Jetz uch Wiıeland, Salvatıon, EL 141 148,
163, 259 geze1gt, WIeE inhaltlıch Star' verwandt 'Tıim 2,81f und 3 insbesondere mıt der
Missionspredigt und -darstellung in Act 3,16—48 sınd. Der utor VOonNn 2 Hama cheınt De1l
der Abfassung desselben sehr VON den In Act 13—14 berichteten Ereignissen bewegt
SeIN, cdıie iıhn und Timotheus für ıhre weıtere /Zusammenarbeıt besonders innıg verbanden.
Vgl azu uchs, Unterschiede und ZU Beispiel Jetz uch Iınker-De erc The
Pastoral ‚pistles. Authentic Paulıne wiritings, In JITh L: 2008, 101—-108
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Rüdıger ÜUC
fourth MISSIONAaFY Journey of the Apostle Paul INn the East? Concerning the

Dating of the IrSs Letter fo J ımothy and of the Letter {o Titus

In Cor Paul 18 ookıng back second and orward ITr visıt In Corinth
Cor 00 back 1 church plantıng there Cor 1—4) and forward

second VvIisıt thereafter (COÖr O41 Thus thıs VvIisıt mMust be the second VIsIt
mentioned In Cor 13 Tım and a COU. contaın informatıon about Paul’s
travel around thıs second Vvisıt O00 It. takı  an all the data together, ıt becomes
clear that Paul dıd NOTL travel only three t1imes (as 15 wıdely held Aase‘ readıngs
of CIS but four times hrough the east of the Roman Empıre.


